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Im Blickpunkt
Deutscher Außenhandel wächst auch 2012 kräftig
Ergebnisse der DIHK-Umfrage bei den deutschen Auslandshandelskammern
Die Umfrage, die der DIHK seit 1982 
regelmäßig durchführt, erfasst die 
Rückmeldungen aller Deutschen Aus-
landshandelskammern (AHKs), Dele-
giertenbüros und Repräsentanzen in 80 
Ländern zu den erwarteten Export- und 
Importzahlen sowie den Wachstumsaus-
sichten der jeweiligen Standorte.
Wegen der jüngsten Verwerfungen an 
den Weltfinanzmärkten wurde die ak-
tuelle Erhebung von Juli 2011 um die 
Ergebnisse einer Blitzumfrage ergänzt, in 
die im August noch einmal 22 AHKs an 
Standorten mit besonderer Bedeutung 
für die Weltwirtschaft einbezogen waren.
Insgesamt zeigt die Studie, dass die 
Weltwirtschaft auf moderatem Wachs-
tumskurs bleibt. Auf Grundlage der 
AHK-Schätzungen erwartet der DIHK 
für 2011 ein Weltwirtschaftswachstum, 
das mit 3,9 % deutlich über dem lang-
jährigen Durchschnitt von 3,4 % liegt.
„Damit kann das Expansionstempo aus 
dem Jahr 2010 zwar nicht gehalten 
werden“, sagte DIHK-Außenwirtschafts-
Chef Dr. Volker Treier, ein Rückfall in 
eine Rezession sei jedoch nicht zu er-
warten. Vielmehr dürfte sich das Wachs-
tum der globalen Wirtschaft 2012 mit 
4,1 % wieder etwas beschleunigen.
Hier die wichtigsten Aussagen des Welt - 
konjunkturberichts: 
 ∙ Die deutschen Exporte werden im 
Jahr 2011 um 11 % und im Jahr 2012 
noch einmal um 9 % wachsen. Mit 
dieser Entwicklung wird der Export-
wert aus dem Rekordjahr 2008 deut-
lich übertroffen - und der Exportwert 
von einer Billion Euro geknackt. Die 
deutsche Exportwirtschaft hat das 
Krisental damit durchschritten. 
 ∙ Die robuste deutsche Binnenkonjunk-
tur wird Deutschland in den Jahren 
2011 und 2012 eine Steigerung der 
Importe von jeweils 11 % bescheren. 
Diese Importentwicklung dürfte auch 
bei geringerem Gesamtwachstum in 
Deutschland 2012 andauern, denn die 
rege inländische Investitionstätigkeit 
führt außerdem zu einer weiter positiven 
Beschäftigungsentwicklung und somit 
auch zu einem steigenden Konsum.
 ∙ Wichtige Handelspartner für Deutsch-
land bleiben die Staaten der EU – gut 
62 % der Exporte gehen auch 2011 
dorthin. Der heimische Kontinent ist 
damit  weiterhin die Basis der Export-
nation Deutschland. Im EU-Binnen-
markt können Unternehmen in siche-
rem Rechtsumfeld Märkte erschließen. 
Wegen des höheren Ausgangsniveaus 
werden größere Zuwächse freilich 
immer schwieriger. Die Einschätzun-
Dr. Volker Treier, DIHK
gen der AHK-Experten lassen daher 
sowohl in diesem Jahr wie auch 2012 
ein – im Vergleich zu anderen Welt-
regionen – unterdurchschnittliches 
Wachstumstempo der Ausfuhren in 
die EU-27-Länder erwarten. Deutlich 
stärker ist die Dynamik der Ausfuhren 
nach Lateinamerika und Asien.
 ∙ China bewahrt seine Spitzenposi-
tion als Lieferant von Waren nach 
Deutschland. 2012 wird das Reich 
der Mitte die USA zudem als bedeu-
tendsten Absatzmarkt außerhalb der 
Europäischen Union überholen.
 ∙ Umwelttechnik und Medizintechnik 
sind aktuell die Branchen mit den 
größten Absatzchancen auf den 
Weltmärkten. Asien und Lateinameri-
ka zeigen dabei die größte Dynamik.
Die gesamten Umfrageergebnisse finden 
Sie auf der Website des DIHK sowie unter 
www.chemnitz.ihk24.de/international.
Quelle: DIHK
Achtung Geschäftskontakte weltweit! 
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
www.e-trade-center.de 
e-trade-center
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Ge-
schäftskontaktbörse der wichtigsten Instituti-
onen der deutschen Außenwirtschaftsförde-
rung. Unterstützt vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperie-
ren im e-trade-center Verbände, Kammern und 
Organisationen der deutschen Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und aus-
ländischen Unternehmen die Möglichkeit, Pro-
dukte und Dienstleistungen kostenfrei anzubie-
ten und nachzufragen oder Geschäftspartner zu 
suchen. Hier fi nden Unternehmen, die an Ge-
schäftsanbahnungen interessiert sind, aktuelle 






schaft“ und „Europäische Union“ 
gleichwertig
Das Handelsabkommen zwischen der 
EU und Südkorea sieht die Ursprungs-
angabe „Europäische Union“ in dem 
Präferenznachweis vor. In allen anderen 
Fällen ist die Bezeichnung „Europä-
ische Gemeinschaft“ vorgesehen. Dies 
hat Fragen aufgeworfen, wie in Liefe-
rantenerklärungen zu verfahren ist. Die 
Bundesfi nanzdirektion Südost hat auf 
eine Anfrage der IHK Region Stuttgart 
Folgendes klargestellt:
Im Warenverkehr mit der Republik Ko-
rea ist – wie auch bei Lieferungen in 
ein Entwicklungsland im Rahmen der 
bilateralen Kumulierung des Allge-
meinen Präferenzsystems – in Präfe-
renznachweisen als Ursprungsland die 
„Europäische Union“ anzugeben, im 
Rahmen der übrigen Präferenzregelun-
gen „Europäische Gemeinschaft“. Für 
Sendungen, für die im Vorfeld Liefe-
rantenerklärungen abgegeben werden, 
gilt dies analog.
Die Zollstellen sind jedoch bereits jetzt 
angewiesen, die Anerkennung einer 
Lieferantenerklärung nicht deshalb zu 
verweigern, weil (bei den älteren Präfe-
renzregelungen) „Europäische Union“ 
anstatt „Europäische Gemeinschaft“ 
angegeben ist. Dies gilt natürlich auch 
für den umgekehrten Fall.
Da in Lieferantenerklärungen regel-
mäßig alle zulässigen Bestimmungs-
länder eingetragen werden sollen, 
wäre es auch möglich, als Ursprungs-
land „Europäische Gemeinschaft/Uni-
on“ einzutragen, ohne dass dies zur 
Nichtanerkennung durch eine Zoll-
stelle führen würde. Die Vorgehens-
weise, für die gleiche Sendung zwei 
Lieferantenerklärungen auszustellen, 
eine mit „Europäische Union“ für die 
Republik Korea Südkorea und eine 
zweite mit „Europäischer Gemein-
schaft“ für alle anderen Abkommens-
länder stellt einen unnötigen Mehr-
aufwand dar. 
Diese praxisorientierte Auslegung sorgt 
dafür, dass es keinen Änderungsbedarf 
bei der Ursprungsbezeichnung in Lie-





Befristete Anerkennung wegen fehler-
haftem Druck: Iran
Immer wieder kommt es vor, dass bei 
der Einfuhr von Waren aus anderen 
Ländern in die EU Ursprungszeugnisse 
Form A oder Warenverkehrsbescheini-
gungen EUR.1 vorgelegt werden, die 
nicht das vorgeschriebene Aussehen 
der jeweiligen Formulare haben. Die 
EU-Kommission setzt in diesen Fällen 
Zeitpunkte fest, bis zu denen die feh-
lerhaften Vordrucke noch verwendet 
werden dürfen. Zurzeit betrifft dies 
folgende Länder und Nachweise:
 ∙ Iran – Form A – bis 30.09.2011
(c/w.r.)
Allgemeine Informationen
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
Algerien
Neue Importregelungen seit 1. August 
2011
Die Deutsch-Algerische Auslandshan-
delskammer (AHK) hat ein 6-seitiges 
Merkblatt veröffentlicht, in dem die 
seit dem 01.08.2011 geltenden Im-
portregelungen in Algerien enthalten 
sind. Die neuen Regelungen betref-
fen die Akkreditivpflicht, die Anfor-
derungen der Konformitätskontrolle, 
das Qualitätszertifikat, die Etikettie-
rungspflicht in arabischer Sprache und 
weitere Regelungen. Das Merkblatt ist 
erhältlich bei den Industrie- und Han-
delskammern.
(c/w.r., Quelle: DIHK)
EU – EFTA – Türkei
Konformitätsbewertungen gegenseitig 
anerkannt
Seit dem 05.07.2011 werden Konfor-
mitätsbewertungen für Produkte, die 
in Staaten der EU, der EFTA und in 
der Türkei ausgestellt wurden, gegen-
seitig anerkannt. Mit einem neuen 
Protokoll zwischen der EFTA und der 
Türkei ist es nun in der Praxis möglich, 
dass von der EU anerkannte Konfor-
mitätsbewertungen türkischer Kon-
formitätsbewertungsstellen aufgrund 
der vorstehenden Abkommen durch 
die EFTA-Staaten ebenfalls anerkannt 
werden. Umgekehrt wird die Türkei 
automatisch Konformitätsbewertun-
gen der Konformitätsbewertungs-
stellen der EFTA-Länder anerkennen, 
wenn diese aufgrund der genannten 




Freihandelsabkommen mit Serbien und 
Albanien in Kraft
Norwegen hat die von der EFTA (Eu-
ropean Free Trade Association) mit 
Serbien und Albanien geschlossenen 
Freihandelsabkommen ratifiziert, so 
dass das Abkommen mit Serbien zum 
01.06.2011 und das mit Albanien zum 
01.08.2011 in Kraft getreten ist. Es 
fehlt noch die Ratifizierung durch Is-
land, da die Schweiz/Liechtenstein die 
Abkommen bereits zum November des 
letzten Jahres ratifiziert hat.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Präferenzabkommen
SAP-Kumulierung – Neue Matrix ver-
öffentlicht
Zwischen der Europäischen Union 
und den Westbalkanstaaten Albanien, 
Bosnien und Herzegowina, Kroatien, 
der ehemaligen jugoslawischen Rep-
ublik Mazedonien, Montenegro, Ser-
bien sowie der Türkei wurden in den 
vergangenen Jahren gleichlautende 
Präferenzabkommen geschlossen, die 
zu einem einheitlichen Präferenzraum 
führen werden, wenn alle Partnerländer 
untereinander die Abkommen ratifiziert 
haben. Neu sind die Ursprungspro-
tokolle EU/Kroatien (seit 01.06.2011) 
und Albanien/Türkei (seit 01.08.2011). 
Die aktualisierte Übersicht (Matrix) ist 
veröffentlicht im EU-Amtsblatt Nr. C 
315 vom 27.07.2010. Zur Vervollstän-
digung des Prozesses fehlen noch die 
entsprechenden Ursprungsprotokolle 
im Warenverkehr Bosnien-Herzegowi-
na/Türkei und Kroatien/Türkei. 
(c/w.r., Quelle: gtai)
Türkei
Wareneinfuhren per Post oder Express: 
Freibetrag auf 75 EUR gesenkt
Die Türkei hat den Höchstbetrag he-
rabgesetzt, bis zu dem Warenliefe-
rungen per Post oder Expressdienst 
abgabenfrei eingeführt werden dür-
fen. Während bisher ein Freibetrag von 
150 EUR gegolten hatte, liegt diese 
Grenze nunmehr bei 75 EUR. 
Die Behörden reagieren damit auf den 
zunehmenden Internethandel, über 
den auch immer mehr Lieferungen aus 
dem Ausland bezogen werden, ohne 
dass sie mit der türkischen Mehrwert-
steuer (Katma Deger Vergisi, KDV) und 
gegebenenfalls anderen Abgaben wie 
der Sonderkonsumsteuer (Özel Tüketim 
Vergisi, ÖTV) belastet werden. 
Die für Einfuhren im Reiseverkehr gel-




Antidumpingzölle auf deutsche Bleche 
und Bänder aus Edelstahl sind aufge-
hoben
Die Antidumpingzölle auf Bleche und 
Bänder aus Edelstahl mit Ursprung in 
Deutschland oder Italien sind aufge-
hoben. Diese Entscheidung gilt rück-
wirkend zum 25. Juli 2010 (!) und 
beseitigt die Antidumpingzölle in 
Höhe von 13,48 % und 11,23 % auf 
Waren der HS-Positionen 7219 und 






Sprechtage des Enterprise Europe Network 
in den Regionalbüros  
Thema:  Das breite Beratungsangebot umfasst folgen-




Teilnehmer:  an Geschäften in Europa interessierte Unterneh-
men; Unternehmen, die ihren Auszubildenden 
und Mitarbeitern Weiterbildungen und Praktika 
im Ausland ermöglichen wollen; Auszubildende, 
die Praktika im Ausland machen möchten
Termin/Ort:  25. Oktober 2011 im Regionalbüro in Borna
 27. Oktober 2011 im Regionalbüro in Delitzsch
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Enterprise Europe Network der IHK zu Leipzig





Thema:  Einzelgespräche mit dem Geschäftsführer der 
Deutsch-Indischen Auslandshandelskammer (AHK)
Ort:  IHK Chemnitz, IHK Dresden, IHK zu Leipzig
Termin:  Einzelgespräche nach Terminvereinbarung
 29. November 2011 in Dresden
 30. November 2011 in Chemnitz
 1. Dezember 2011 in Leipzig
Entgelt:  25,00 EUR
Veranstalter:  India Desk/IHK Dresden, IHK Chemnitz, 
 IHK zu Leipzig




Thema:  Im Rahmen der IHK-Beratungstage findet ein 
Networking-Abend unter Beteiligung der Indi-
schen Botschaft, der AHK und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr statt. Die Gespräche werden durch 
kulturelle Beiträge und ein indisches Buffet 
umrahmt.
Ort:  Club International, Leipzig
Termin:  30. November 2011, 17:00 Uhr
Entgelt:  25,00 EUR (kostenfrei bei Teilnahme an den 
IHK-Beratungstagen)
Veranstalter:  Botschaft der Republik Indien, die sächsischen 
IHKs, GIRT, WFS




Stammtisch: Film- und Medienwirtschaft in Italien 
Thema:  Der nächste Italien-Stammtisch in Leipzig am 
22. November führt in die Film- und Medien-
wirtschaft Italiens ein. Der Leiter des Histori-
schen Archivs der Cinecittà, des Istituto Luce, 
stellt das italienische Hollywood in Rom vor 
und die Drefa MSG präsentiert ihre Erfahrungen 
beim Markteintritt Italien. Die Veranstaltung 
bietet zudem wieder eine Plattform für den Er-
fahrungsaustausch zwischen Unternehmen.
Teilnehmer:  an Italien bzw. der Kreativwirtschaft interes-
sierte Unternehmen
Ort:  Media City Leipzig, Mediengarten
Termin:  22. November 2011, 18:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland,




Unternehmerfrühstück und Länderberatungstag 
Thema:  Unternehmerfrühstück zu Wirtschaft, Recht 
und Verhandlungspraxis in Kanada sowie an-
schließende Einzelgespräche von ca. 45 Minu-
ten Länge mit einem Vertreter der Deutschen 
Auslandshandelskammer in Kanada
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  14. Oktober 2011, Vortragsveranstaltung 
 09:00-11:00 Uhr, anschließend Einzelgesprä-
che nach Terminvereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Markt- und Länderveranstaltungen
Markt- und Länderveranstaltungen
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Markt- und Länderveranstaltungen
Veranstalter:  IHK Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zukunftsmarkt für erneuerbare Energien und Umwelttechnik
Thema:  Erneuerbare Energien, moderne Umwelttech-
nologie, energieeffizientes Bauen werden 
auch für Kanada immer wichtiger. Vertreter 
der AHK, der kanadischen Botschaft sowie der 
Provinzen Quebec und British Columbia stellen 
die Marktpotenziale vor.
Ort:  Businesspark Dresden, 
 Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Termin:  3. November 2011, 13:30-17:30 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, Wirtschaftsförderung 
 Sachsen GmbH




Workshop zum Wirtschaftstag Österreich – Sachsen
Thema:  Innovationen aus den Bereichen der erneu-
erbaren Energien sowie von technologischen 
Entwicklungen zum effizienten Energieeinsatz 
für Industrie-, Handwerks- und Bauunterneh-
men. Der Wirtschaftstag findet anlässlich des 
Besuches des Ministerpräsidenten Stanislav 
Tillich in Österreich statt.
Teilnehmer:  aus sächsischen Unternehmen mit eigenen 
Marken und innovativen technisch-technolo-
gischen Entwicklungen, die bereits internati-
onal agieren bzw. weltmarktreife Produkte/
Dienstleistungen anbieten
Ort:  Wien
Termin:  8.-9. November 2011
Entgelt:  eigene Reise- und Aufenthaltskosten, Organi-
sationspauschale
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH




VIII. Polnisch-Sächsisches Wirtschaftsforum „Nutzung 
von Kommunalabfällen als erneuerbare Energiequelle“
Thema:  Die Abfallwirtschaft in Polen bedarf einer 
weiteren Modernisierung und Effizienzsteige-
rung. Deponien müssen modernisiert, Altde-
ponien geschlossen werden. Die Energieres-
source Abfall ist noch weitgehend ungenutzt. 
In Sachsen sind die Energieerzeugung durch 
Nutzung von Deponiegas und die energeti-
sche Verwertung von Abfällen erprobte Ver-
fahren. Die EU-Gesetzgebung zur Abfallwirt-
schaft, zum Klimaschutz und zur Nutzung 
erneuerbarer Energien ist in Polen wie auch 
in Deutschland gleichermaßen umzusetzen. 
Diese Situation bildet eine ideale Grundlage 
für fruchtbringende Diskussionen, die auch 
sächsischen Teilnehmern interessante Koope-
rationsansätze bieten.
Teilnehmer:  Unternehmen, Kommunen und Organisati-
onen, die sich für die Thematik der kommu-
nalen Abfallwirtschaft als erneuerbare Energie-
quelle interessieren 
Ort:  Hotel Mercure Panorama Wrocław (Polen)
Termin:  26. Oktober 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL)
Anmeldung:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Dr. Gerhard Kirkamm, Tel.: 0351 2138-371,




Chancen für Exporteure 
Thema:  Es werden folgende Themen behandelt:
 ∙ Vorstellung der Nord-West-Region (Sankt 
Petersburg) und deren wirtschaftliches 
Potenzial
 ∙ Verträge mit russischen Geschäftspartnern 
richtig gestalten
 ∙ Finanzierung und Besicherung von Liefe-
rungen nach Russland
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  14. Oktober 2011, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter:  IHK Dresden, AHK Russland





Riesenreich mit großen Chancen: Rechtliche und steuer-
liche Aspekte für ein unternehmerisches Engagement in 
Russland
Thema:  Aufbau einer Präsenz in Russland: Repräsen-
tanz, Filiale, Tochtergesellschaft oder Joint 
Venture – rechtliche und praktische Aspekte; 
steuerliche Aspekte bei verschiedenen Präsenz-
formen; Beispiele aus der Praxis
Ort:   IHK zu Leipzig, Konferenzraum im EG
Termin:  14. Dezember 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig





Energie inkl. branchentypischer Dienstleistungen
Thema:  Informationsveranstaltung zum Projektpaket 
UMWELT/ENERGIE SK ´12
 Das Projektpaket bietet sächsischen Unter-
nehmen umfangreiche Unterstützung zur 
Markterschließung bzw. -erweiterung in der 
Slowakei. Dies schließt sowohl eine individu-
elle Beratung mit aktuellen Analyseergebnis-
sen über die tatsächlichen Marktchancen als 
auch die Suche nach potenziellen Kunden 
und geeigneten Partnern in der Slowakei so-
wie die Organisation einer Kooperationsbörse 
ein. Ebenso gehören die Vorbereitung und 
Begleitung von individuellen Besuchen zwi-
schen den Unternehmern aus beiden Ländern 
dazu.
 In der Informationsveranstaltung werden 
die  Ziele, einzelne Phasen und die Projekt-
betreuer sowie der gesamte technisch-orga-
nisatorische Rahmen des über das gesamte 
Jahr 2012 laufenden Vorhabens ausführlich 
vorgestellt.
Teilnehmer:  aus den Bereichen Umwelttechnik und Energie 
– Hersteller, Entwickler, Dienstleister
Ort:  Dresden, Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Termin:  23. November 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)




Möglichkeiten der Fachkräftegewinnung in Tschechien
Thema:  Am 1. Mai 2011 öffnete sich für deutsche 
Unternehmen die Möglichkeit, Arbeitskräfte 
aus den 2004 zur EU beigetretenen Ländern 
uneingeschränkt zu beschäftigen. Mit diesen 
neuen Chancen treten aber gleichzeitig viele 
Fragen auf. Welcher Weg der Personalsuche ist 
der beste? Wie spreche ich potenzielle Mitar-
beiter an? Für diese sowie steuerliche, arbeits- 
oder versicherungsrechtliche Themen stehen 
Ihnen im Rahmen dieser Veranstaltung tsche-
chische und deutsche Experten zur Verfügung. 
Kurzvorträge mit anschließender Diskussion 
und Möglichkeit zu Einzelgesprächen mit den 
Referenten
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  13. Oktober 2011, 10:00-14:00 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz




Technologien für Abfall- und Abwasserbehandlung
Thema:  Phase 3 des Projektpaketes ENERGIE/UM-
WELT HU ´11 mit ausführlichen Erläuterun-
gen zu einer für die beteiligten sächsischen 
Unternehmen erstellten Marktanalyse. Darüber 
hinaus werden die bisherigen Ergebnisse und 
die weiteren Aktivitäten zum Sonderprojekt 
„Sanierung und Revitalisierung der von der 
Rotschlammkatastrophe betroffenen Region in 
Westungarn“ vorgestellt. 
 Nach dem Workshop bzw. am Folgetag fin-
den individuelle Treffen mit potenziellen Ge-
schäftspartnern in Ungarn statt.
Teilnehmer:  am Projekt ENERGIE/UMWELT HU ´11 bzw. am 
Sonderprojekt „Rotschlamm“ beteiligte Unter-
nehmen. Darüber hinaus steht die Veranstal-
tung allen sächsischen Unternehmen aus den 
entsprechenden Bereichen der Branche offen, 
die Interesse an Informationen zum ungari-
schen Markt haben und international marktfä-
hige Produkte/Dienstleistungen anbieten bzw. 
Kooperationspartner suchen.
Ort:  Budapest
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Termin:  17.-18. November 2011
Entgelt:  eigene Reise- und Aufenthaltskosten
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH






Thema:  Die VO (EG) 300/2008 bildet seit dem 
29. April 2010 zusammen mit der Durchfüh-
rungsverordnung VO (EG) 185/2010 die neue 
gesetzliche Grundlage zur Sicherheit in der 
Luftfracht. Unternehmen, die bis zu diesem 
Stichtag als Bekannter Versender von einem 
reglementierten Beauftragten mit Unterzeich-
nung der Sicherheitserklärung des Bekannten 
Versenders anerkannt wurden, profitieren von 
der Übergangsregelung bis zum 25.03.2013: 
Ab diesem Tag verlieren alle gezeichneten 
Sicherheitserklärungen ihre Gültigkeit. Luft-
fracht von Unternehmen, die den Status als 
Bekannter Versender nicht mehr besitzen, gilt 
dann grundsätzlich als unsicher und muss vor 
dem Verladen in ein Luftfahrzeug einer Si-
cherheitsüberprüfung (i.d.R. Röntgen) unter-
zogen werden. Diese Untersuchungen verur-
sachen zusätzliche Kosten und ggf. zeitliche 
Verzögerungen, was zu erheblichen Konse-
quenzen in der Abwicklung des operativen 
Geschäfts führen kann.
Referent:  Stefan Reinhardt, AOB GmbH
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
 IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  Chemnitz: 12. Oktober 2011, 10:00-13:00 Uhr
 Dresden: 13. Oktober 2011, 10:00-13:00 Uhr
Veranstalter:  IHK Chemnitz, IHK Dresden
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
 Daniela Möws, Tel. 0351 2802-175, 
 E-Mail: moews.daniela@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop Außenwirtschaft in der Praxis: 
Exporte absichern und finanzieren 
Thema:  Euler Hermes und HypoVereinsbank stellen 
Ins trumente zur Absicherung und Finanzie-
rung von Exportgeschäften vor.
Markt- und Länderveranstaltungen
 Länderschwerpunkte: China, Russland, Ukraine.
 Erfahrungsbericht von Chemieanlagenbau 
Chemnitz GmbH
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  2. November 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden




Thema:  Tipps und Ratschläge zur Suche nach Absatz- 
und Kooperationspartnern im Ausland, zur 
Überprüfung dieser Geschäftspartner sowie zur 
Nutzung von Datenbanken
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  3. November 2011, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop Außenwirtschaft in der Praxis: 
Steuerrecht im internationalen Kontext
Thema:  Die deutschen Auslandshandelskammern 
(AHK) in der Schweiz, Polen und Russland 
sowie ein erfahrener Referent aus der Kanzlei 
Rödl & Partner geben wichtige Informationen 
zum Steuerrecht in den einzelnen Ländern.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  30. November 2011
Veranstalter:  IHK Dresden





Internationales „Ecobusiness Cooperation Event“,  
Rimini/Italien  
Thema:  Die Kooperationsbörse wird im Rahmen der in-
ternationalen Fachmesse für Recycling, Energie 
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und nachhaltige Entwicklung „ECOMONDO“ 
organisiert. Die IHK zu Leipzig organisiert mit 
den anderen mitteldeutschen IHKs einen Fir-
mengemeinschaftsstand vom 9. bis 12. Novem-
ber 2011 auf der ECOMONDO – der größten 
Umwelt- und Energiemesse in Italien. 
 Die Kooperationsbörse bietet Unternehmen, 
Universitäten und Forschungseinrichtungen 
die Gelegenheit, potenzielle Partner in in-
dividuell vorbereiteten Gesprächsterminen 
kennenzulernen, um die Möglichkeiten für 
Geschäfts- und Kooperationsbeziehungen in 
einem ersten Gespräch abzuklären.
Teilnehmer:  Unternehmen des Umwelt- und Energiesektors
Ort:  Messegelände Rimini
Termin:  10.-11. November 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Kammervereinigung Unioncamere Emilia-Ro-
magna, Kammer Ravenna und ASTER mit Un-
terstützung des Enterprise Europe Network
Anmeldung:  Weitere Informationen und Registrierung un-
ter  http://www.b2match.eu/ecomondo2011/,




Technologien für Abfall- und Abwasserbehandlung
Thema:  Vorträge mit anschließenden individuellen 
Gesprächen mit potenziellen ungarischen Ge-
schäftspartnern
Ort:  Budapest
Termin:  17.-18. November 2011
Entgelt:  eigene Reise- und Aufenthaltskosten
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH





Die Wirtschafts- und Unternehmenspolitik  
der Europäischen Union: Kontakte knüpfen –         
Netzwerke erweitern
Thema:  Hauptstationen der Wirtschaftsreise vom 2. 
bis 4. November 2011 nach Brüssel sind der 
JCI Weltkongress (Wirtschaftsjunioren), der 
Besuch der Deutsch-Belgisch-Luxembur-
gischen Handelskammer und der Germany 
Trade and Invest (gtai) sowie ein Workshop 
mit Vertretern der Europäischen Kommissi-
on, des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertages und des sächsischen Verbin-
dungsbüros in Brüssel. Der Besuch eines 
deutschen Unternehmens und ein geführter 
Stadtrundgang runden den Aufenthalt in 
Brüssel ab.
Teilnehmer:  Unternehmen mit Interesse an den Benelux-
Ländern bzw. mit Interesse an europäischen 
Themen, Wirtschaftsjunioren, Unternehmen 
mit Interesse an neuen Netzwerken
Ort:  Brüssel/Belgien
Termin:  2.-4. November 2011
Entgelt:  370,00 EUR im Zweibettzimmer/HP (EZ-Zu-
schlag 40,00 EUR pro Nacht), individuelle An-
reise
Veranstalter:  Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesell-
schaft e. V. in Zusammenarbeit mit der IHK zu 
Leipzig, den Wirtschaftjunioren Leipzig e. V., IHK 
Halle-Dessau, Handwerkskammer zu Leipzig
Anmeldung:  Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesell-





Thema:  Erschließung von Kooperationspotenzialen 
für den Einsatz innovativer Umwelttechnik 
in der Ukraine: Bedarf, rechtliche Grundla-
gen, Finanzierungs- und Investitionsmög-
lichkeiten
Teilnehmer:  sächsische Unternehmen aus dem Bereich Um-
welttechnik
Ort:  Westukraine (Lviv und Umgebung)
Termin:  21.-24. November 2011
Entgelt:  300,00 EUR
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH





Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
 
Land Datum Veranstaltung Ort
BELGIEN 
 02.-04.11.2011 Unternehmerreise - Die Wirtschafts- undUnternehmenspolitik der Europäischen Union Brüssel 
EUROPA 
 25.10.2011 27.10.2011 




 10.-11.11.2011 Internationales „Ecobusiness Cooperation Event“ Rimini/Italien 
ITALIEN 
 22.11.2011 Stammtisch: Film- und Medienwirtschaft in Italien Leipzig 
KANADA 
 14.10.2011 Unternehmerfrühstück und Länderberatungstag Chemnitz 
 03.11.2011 Zukunftsmarkt für erneuerbare Energien und Umwelttechnik Dresden 
ÖSTERREICH 
 8.-9.11.2011 Workshop zum Wirtschaftstag Österreich – Sachsen     Wien 
POLEN  
 26.10.2011 Nutzung von Kommunalabfällen als erneuerbareEnergiequelle Wroc aw 
RUSSLAND  
 14.10.2011 Chancen für Exporteure Dresden 
TSCHECHISCHE REPUBLIK 
 13.10.2011 Möglichkeiten der Fachkräftegewinnung in Tschechien Plauen 
UKRAINE 
 21.-24.11.2011 Markterschließungsreise Westukraine 
UNGARN 
 17.-18.11.2011 Workshop und Matchmaking "Technologien für Abfall- und Abwasserbehandlung" Budapest 
WELTWEIT 
 12.10.2011 13.10.2011 Vortragsveranstaltung Bekannter Versender
Chemnitz 
Dresden 
 02.11.2011 Exporte absichern und finanzieren Dresden 
 03.11.2011 Geschäftspartnersuche Chemnitz 
 
Name:  ___________________________________________________________________ 
 
Firmenanschrift:  ___________________________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________________________ 
 
Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: _________________________________  
  AHK – Erste Adresse auf den Weltmärkten 
Weltweites Netzwerk mit 120 Standorten in 80 Ländern
Förderung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen
Partner der Industrie- und Handelskammern (IHKs)
www.ahk.de  |  www.DEinternational.de 
  DEinternational – Die Servicemarke der AHKs 
Einheitlicher Auftritt der AHKs im Dienstleistungsbereich
Professionelle Unterstützung für Unternehmen
Standortberatung, Geschäftspräsenz, Geschäftspartnervermittlung etc.
Leistungen zu Marktbedingungen und Marktpreisen
Die Deutschen Auslandshandelskammern, kurz AHKs, beraten, betreuen und vertreten 
weltweit deutsche Unternehmen, die ihr Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen wollen.
ANZ-AHK-178x263_1c.eps   19.05.2010   16:55:10
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Messen und Ausstellungen 
chen gesetzt – als Impulsgeber für maßgebli-
che Entwicklungen der Zukunft und als Kon-
junkturbarometer der Technologiebranchen. 
Mehr als 6.500 Unternehmen aus 65 Ländern 
hatten sich in Hannover präsentiert.
 Die Industrial Supply ist Präsentations- und 
Dialogplattform für die gesamte Prozess-
kette des Zuliefermarktes: Werkstoff- und 
Technologie-Know-how, Entwicklung und 
Konstruktion, Teile, Komponenten und Syste-
me. Branchenübergreifende Trendthemen wie 
Leichtbau und Materialeffizienz bieten Mög-
lichkeiten zur zielgerichteten Vermarktung von 
Innovationen und zur Erschließung neuer An-
wendersegmente.
Produkte: Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiede-
ausrüstung, Metallbearbeitung, Materialien, 
Kunststoffe, keramische Werkstoffe, Gummi-
waren, Fügetechnologie
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
HANNOVER MESSE 2012 – Energy 
Internationale Leitmesse der erneuerbaren und 
konventionellen Energieerzeugung, Energieversorgung, 
-übertragung, -verteilung und -speicherung
Hannover – 23. bis 27. April 2012
Thema: Technologie trifft Fortschritt
 Als weltweit größte Energietechnologiemesse 
bietet die Energy die optimale Präsentations- 
und Diskussionsbühne der Produkte und Lö-
sungen für einen effizienten, nachhaltigen, 
sicheren und wettbewerbsfähigen Energiemix. 
Konventionelle und regenerative Energieerzeu-
gungskonzepte sowie Übertragungs-, Vertei-
lungs- und Speichertechnologien stehen dabei 
im Vordergrund. Themenschwerpunkte sind 
u.a. Erneuerbare Energien, Smart Grids, Con-
tracting, Kraft-Wärme-Kopplung und Wasser-
stoff-/Brennstoffzellen.
Produkte: Energierückgewinnung, Energieerzeugung, 
Kraftwerke, Motoren, Energieverteilung, Ener-
gieumwandlung, Energiespeicherung, Sicher-
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-
gebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
Inland 
HANNOVER MESSE 2012 – Industrial Supply 
Internationale Leitmesse für industrielle Zulieferlösungen 
und Leichtbau
Hannover – 23. bis 27. April 2012
Thema: Technologie trifft Fortschritt
 Mit acht Leitmessen sowie Ausstellern und 
Fachbesuchern aus aller Welt unterstreicht die 
HANNOVER MESSE auch in 2012 ihre globale 
Alleinstellung: Nirgendwo sonst werden so vie-
le Weltneuheiten und ganzheitliche Lösungen 
präsentiert.
 Mit der besten Bilanz seit zehn Jahren hat die 
HANNOVER MESSE 2011 ein deutliches Zei-
Firmengemeinschaftsstände
Aktuell
Unser Newsletter-Angebot für Sie!
Bei uns erhalten Sie per E-Mail: Das Aktuellste zur Außenwirtschaft – kurz und informativ. Testen Sie!
Anmeldungen einfach per E-Mail an: Birgit Voigt, E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de @
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heitstechnik, Gebäudetechnik, Erneuerbare 
Energien, Biogas, Biomasse, Wasserkraftwerke, 
Dienstleistungen, Zubehör, Brennstoffzellen, 
Energiewirtschaft, Stromversorgungsanlagen, 
Wasserversorgung, Gasförderung, Handel, 
Software, Consulting, Entsorgung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(c/s.f.)
IFAT ENTSORGA 
Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- 
und Rohstoffwirtschaft
München – 7. bis 11. Mai 2012
Thema:  Die IFAT hat nach ihrem Zusammenschluss mit 
der ENTSORGA 2010 eine erfolgreiche Premi-
ere gefeiert und sich als Weltleitmesse der Um-
welttechnologiebranche etabliert. Dies zeigt 
sich zum einen in der starken internationalen 
Resonanz seitens der Besucher, deren Anteil 
von 33 Prozent auf 40 Prozent gestiegen ist. 
Zum anderen ist auch die Internationalität der 
Aussteller von 32 Prozent auf 37 Prozent an-
gewachsen. Über die gesamte Messelaufzeit 
der IFAT ENTSORGA kamen rund 110.000 
Fachbesucher aus über 185 Ländern. Die Top 
Ten Besucherländer waren neben Deutschland 
– in dieser Reihenfolge – Österreich, Italien, 
Schweiz, Spanien, Polen, Tschechische Repub-
lik, Dänemark, Russische Föderation, Nieder-
lande und Frankreich.
Produkte: Wassergewinnung und -aufbereitung, Wasser- 
und Abwasserbehandlung, Wasserverteilung 
und Kanalisation, Küsten- und Hochwasser-
schutz, Abfallentsorgung und Recycling, Ener-
giegewinnung aus Abfallstoffen, Straßenrei-
nigung, Straßenbetriebs- und -winterdienst, 
Altlastensanierung/Bodenaufbereitung, Ab-
gas- und Abluftreinigung/Luftreinhaltung, 
Lärmminderung/Schallschutz, Mess-, Regel- 
und Labortechnik, Dienstleistungen, Wissen-
schaft, Forschung, Technologietransfer
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





Internationale Fachmesse für Kunststoffe und Gummi
Mailand – 8. bis 12. Mai 2012
Thema: 2012 wird die PLAST die größte Fachmesse Eu-
ropas sein, die sich der gesamten Branchenket-
te von Maschinen, Ausrüstungen, Gießformen, 
Rohstoffen, Reyclingmaterialien, Verbundma-
terialien, Halbzeugen und Fertigprodukten für 
die Kunststoff- und Gummiindustrie widmet 
und die bei der letzten Messe im März 2009 
erzielten Rekorde hält: 1.478 Aussteller aus 45 
Ländern, auf einer Netto-Ausstellungsfläche von 
59.714 m² mit 55.175 Besuchern, von denen 
mehr als 31% (17.589) aus 114 Ländern kamen.
 Anlässlich der PLAST 2012 kehrt nach vielen 
Jahren die dem Gummi gewidmete Trabanten-
Messe „RUBBER 2012“ zurück.
Produkte: · Gummiverarbeitungsmaschinen 
 ∙ Kunststoffverarbeitungsmaschinen 
 ∙ Hilfsstoffe 
 ∙  Formen 
 ∙ Zubehör 
 ∙ Gummi 
 ∙ Kunststoffe 
 ∙ Halberzeugnisse 
 ∙ Kunststofferzeugnisse 
 ∙ Verpackungsmaschinen 
 ∙ Verpackungsdruckmaschinen 
 ∙ Verpackungstechnik
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig (c/s.f.)
Japan
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokyo – 15. bis 17. Februar 2012
Thema:  Die Forschungskompetenz der sächsischen 
Nanotechnologie-Experten wird die Japaner 
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auch im nächsten Jahr wieder überzeugen, 
denn der Wirtschaftsstandort Sachsen wird 
sich erneut auf der „nanotech“ als ein führen-
der deutscher Standort in der Nanotechnolo-
gie präsentieren. Im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr organisiert die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH wieder eine erstklassige Mes-
sepräsentation im Rahmen des Amtlichen 
Deutschen Firmengemeinschaftsstandes, ver-
bunden mit hochkarätigen Kontakten im Um-
feld der Messe.
 Die Messe verzeichnete zur Vorveranstaltung 
im Februar 2011 rund 50.000 Fachbesucher. 
Sie ist der größte und bedeutendste Branchen-








 ∙ Forschung und Entwicklung
Förderung: Bundesförderung, zusätzlich über Sächsische 
 Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS) 
 Sylvia Sadlo, 





Poznan – 29. Mai bis 1. Juni 2012
Thema: Über 900 Aussteller aus 32 Ländern auf mehr 
als 20.000 qm Ausstellungsfläche und rund 
17.000 Fachbesucher aus ganz Polen und 
Europa sind die Ergebnisse der letzten Messe 
ITM. Die IHKn bieten sächsischen Unterneh-
men die Teilnahme am Firmengemeinschafts-
stand auf der ITM Poland 2012 an. Präsentie-
ren Sie Ihr Unternehmen auf dem polnischen 
und osteuropäischen Markt! Produkte und 
Leistungen aus Sachsen sind zunehmend auf 
diesem aufstrebenden Markt gefragt. Knüpfen 
Sie internationale Geschäftskontakte und neue 
Exportchancen auf Polens größter Messe für 
moderne Industrietechnologien. Mehrere the-
matisch separate Fachausstellungen, Sonder-
ausstellungen und zahlreiche internationale 
Geschäftstreffen, Workshops und Fachkon-
ferenzen bieten hervorragende Chancen für 
Markteinstieg und Marktpflege.
Produkte: · HAPE – Fachausstellung für Hydraulik,
  Pneumatik und Antriebe
 ∙ MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk-
zeugmaschinen und Werkzeuge incl. Auto-
matik für Industrie, Prüf- und Messapparatur
 ∙ METALFORUM – Fachausstellung für 
Metallurgie, Gießereitechnik und Metallin-
dustrie
 ∙ SURFEX – Fachausstellung für Technologie 
der Oberflächenbearbeitung und Beschich-
tung
 ∙ TRANSPORTA – Transport des 21. Jahrhun-
derts
 ∙ WELDING – Schweißen und Schneiden
 ∙ WORK SAFETY IN INDUSTRY
 ∙ SCIENCE FOR THE ECONOMY
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig (l/m.l.)
V.A.E.
ARAB HEALTH 2012 
Internationale Fachmesse für Medizintechnik und Kranken-
hausausstattung
Dubai – 23. bis 26. Januar 2012
Thema: Die Arab Health ist eine der bedeutendsten 
Medizinfachmessen der Welt. Sie findet jähr-
lich statt. Mit der Organisation eines sächsi-
schen Gemeinschaftsauftritts im Rahmen einer 
Bundesbeteiligung unterstützt der Freistaat 
Sachsen sächsische Unternehmen beim Eintritt 
in den arabischen Markt.






Förderung: Bundesförderung, zusätzlich über Sächsische 
Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS) 
 Markus Brömel, 





Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
ECOMONDO 
Internationale Fachmesse für Recycling, Energie und nach-
haltige Entwicklung
Rimini (Italien) – 9. bis 12. November 2011 
Branchen: Umwelt und Energie
Metalex 
International Machine Tools and Metalworking Technology 
Trade Exhibition and Conference for Asia
Bangkok (Thailand) – 16. bis 19. November 2011 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
EuroMold 2011 
Weltmesse für Werkzeug- und 
Formenbau, Design und Produktentwicklung
Frankfurt/Main (Deutschland) – 29. Nov. bis 2. Dez. 2011
Branchen: Gießerei, Kunststoffe, Gummi
Automechanika Shanghai
Shanghai International Trade Fair for Automotive Parts, 
Equipment and Service Suppliers
Shanghai (China) – 7. bis 10. Dezember 2011
Branchen: Fahrzeugbau
Auto Expo 
Indian Automotive Industry Exhibition
New Dehli (Indien) – 5. bis 13. Januar 2012 
Branchen: Kraftfahrzeuge, Automobilzubehör
SALIMA/EMBAX 
Internationale Nahrungsmittel- und Verpackungsmesse
Brünn (Tschechien) – 28. Februar bis 2. März 2012
Branchen: Lebens- und Nahrungsmittel, Maschinen und
Technologien für die Nahrungsmittelbranche, Verpackungs-
mittel und Packtechnologien
IEexpo (IFAT CHINA+EPTEE+CWS) 
Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall, Re-
cycling und Erneuerbare Energien
Shanghai (China) – 7. bis 9. März 2012 
Branchen: Wasser, Abwasser, Abfall, Recycling und Erneuer-
bare Energien
CeBIT 2012 
Heart of the digital world
Hannover (Deutschland) – 6. bis 10. März 2012
Branchen: IT-Dienstleistungen, Kommunikationssysteme, 
Telekommunikation, Computer-Hardware, Software, Bank-
technik, Finanzierung, Internet, Informationstechnik, Net-
work Computing, Netzwerktechnik, Kartentechnik, Sicher-
heitstechnik, Datenschutz, Forschung und Entwicklung, 
Dienstleistungen
JEC Composite Show
Paris (Frankreich) – 27. bis 29. März 2012 




Nürnberg (Deutschland) – 22. bis 24. Mai 2012
Branchen: Sensoren, Sensorsysteme, Sensortechnik, Mess-
technik, Messgeräte, Prüftechnik, Automatisierungssysteme, 
Labortechnik, Software, Materialidentifikations-Technologie, 
Qualitätskontrolle, Forschung und Entwicklung
Weitere Gemeinschaftsstände
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Messeinformationen
Ausblick Messetrend 2011/2012
Die Messen werden auch in Zukunft 
nichts an ihrer Bedeutung verlieren. 
Dies ist Ergebnis des AUMA_Messe-
Trend 2011, einer repräsentativen Be-
fragung von TNS Emnid unter 500 
Unternehmen, die auf fachbesucher-
orientierten Messen ausstellen.
Es gibt unverändert eine hohe Sensibilität 
bei den Messekosten. Die Aussteller ach-
ten offensichtlich streng darauf, welche 
Messe für sie wirklich effizient ist. Und 
sie wollen die Kosten im Griff halten, 
wenn die Umsätze nach der Durststrecke 
in der letzten Krise wieder steigen.
Jeweils 18 % der deutschen Aussteller 
wollen in den beiden nächsten Jahren 
mehr bzw. weniger Beteiligungen im 
Inland durchführen. Das deutet zwar 
nicht auf einen Wachstumsschub hin, 
aber die Beteiligungen deutscher Aus-
steller sind auch in der Krise relativ we-
nig zurückgegangen. Im Ausland setzt 
man eher auf bewährte Beteiligungen. 
Je 12 % wollen mehr bzw. weniger 
Messen nutzen. Noch vor einem Jahr 
plante eine deutliche Mehrheit, ihr 
Auslandsengagement zu reduzieren. 
Das stark wachsende Exportgeschäft 
ermutigt viele Firmen, wieder stärker 
auf Auslandsmessen zu setzen.
Die Position des Instruments Messe 
im Kommunikations-Mix ist stabil bis 
steigend. Für 84 % der Aussteller sind 
Messen wichtig oder sehr wichtig. Die 
Bedeutung der Messe ist offensichtlich 
weder durch die Wirtschaftskrise noch 
durch andere Medien beeinträchtigt 
worden. Vor dem Instrument Mes-
se steht nur die im Grunde selbstver-
ständliche Präsenz im Internet, nach 
den Messen folgt der Außendienst und 
das Direct Mailing.
Auch die mittelfristige Position des Ins-
truments Messe ist offensichtlich stabil. 
Für gut zwei Drittel der Aussteller haben 
Messen in fünf Jahren die gleiche Be-
deutung wie heute, 13 % erwarten eine 
höhere Bedeutung, 15 % eine geringere.
Der vollständige Bericht AUMA_Messe-
Trend 2011 ist unter www.auma.de – 
Downloads & Publikationen zu finden.
(Quelle: AUMA_MesseTrend 2011)
Messen und Ausstellungen 
Koelnmesse organisiert 10 Veranstaltun-
gen der Branchen Wohnen und Einrich-
ten, Holzbearbeitung und Möbelferti- 
gung im Rahmen des offiziellen Aus-
lands messeprogramms des Bundes 2012
Für das Jahr 2012 hat das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Technolo-
gie (BMWi) zehn Veranstaltungen aus 
den Branchen Wohnen und Einrichten, 
Holzbearbeitung und Möbelfertigung in 
das offizielle Auslandsmesseprogramm 
der Bundesrepublik Deutschland auf-
genommen. Das offizielle Auslandsmes-
seprogramm des Bundes ist eine Maß-
nahme der Außenwirtschaftsförderung, 
durch die insbesondere kleine und mit-
telständische Firmen bei der Erschlie-
ßung neuer Märkte unterstützt werden. 
Im kommenden Jahr stehen voraus-
sichtlich rund 42 Millionen Euro aus 
dem Bundeshaushalt für dieses Pro-
gramm zur Verfügung. Firmen, die sich 
an diesen Messen im Rahmen eines Fir-
mengemeinschaftsstandes unter dem 
Motto „made in Germany“ beteiligen, 
profitieren von besonders günstigen 
Konditionen.
Als Veranstalters so namhafter Veran-
staltungen wie der imm cologne, der 
LivingKitchen®, der ORGATEC und der 
interzum wurde die Koelnmesse GmbH 
vom BMWi mit der Organisation und 
Durchführung der folgenden Firmenge-
meinschaftsbeteiligungen beauftragt:
 ∙ Indiawood (Bangalore/Indien, 10.02. 
– 14.02.2012)
 ∙ Kiev International Furniture Forum/
MTKT innovation (Kiev/Ukraine, 
14.03. – 17.03.2012)
 ∙ interzum guangzhou (Guangzhou/
VR China, 27.03. – 30.03.2012)
 ∙ interzum moscow/Interkomplekt 
(Moskau/Russland, 24.04. – 
27.04.2012)
 ∙ Hotel Show (Dubai/V. A. E., 15.05. – 
17.05.2012)
 ∙ Furniture & Interior (Almaty/Kasach-
stan, 13.06. – 16.06.2012)
 ∙ ForMóbile (Sao Paulo/Brasilien, 
24.07. – 27.07.2012)
 ∙ Japan Home & Building Show (To-
kyo/Japan, voraussichtlich Septem-
ber 2012)
 ∙ Index/InRetail (Dubai/V. A. E., vor-
aussichtlich November 2012)
 ∙ Mebel (Moskau/Russland, November 
2012)
Unternehmen, die diese sehr interes-
santen Märkte jetzt für sich erschließen 
oder auch bereits bestehende Kontak-
te ausbauen möchten, können sich 
für weitere Informationen gerne an 
Anja Rattemeyer, Koelnmesse GmbH 
(a.rattemeyer@koelnmesse.de), wenden.
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2011/2012 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die 
für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen 
dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
2011/2012 
 2011     
 09.11.-12.11. ECOMONDO, Italien/Rimini  07.12.-10.12. Automechanika Shanghai/China 
 16.11.-19.11. Metalex, Thailand/Bangkok    
 2012     
 05.01.-13.01. Auto Expo Int. Automobilfachmesse, New Delhi/Indien  07.05.-11.05. IFAT, München 
 23.01.-26.01. ARAB HEALTH, Dubai/VAE  08.05.-12.05. PLAST, Mailand/Italien 
 15.02.-17.02. nano tech, Tokyo/Japan  09.05.-11.05. SOLAREXPO, Verona/Italien 
 28.02.-02.03. 
SALIMA/EMBAX 
Int. Nahrungsmittel- und 
Verpackungsmesse, 
Brünn/Tschechische Republik 
 22.05.-24.05. SENSOR+TEST, Nürnberg 
 07.03.-09.03.       IEexpo, Shanghai/China  28.05.-01.06. 
Technoforum Metaloobrabotka, 
Moskau/Russland 
 06.03.-10.03. CeBIT 2012 - Heart of the digital world, Hannover  29.05.-01.06. ITM Poland/Poznan 
 27.03.-29.03. JEC Composite Show, Paris/Frankreich  06.06-08.06 interior lifestyle Tokyo/Japan 
 23.04.-27.04. HANNOVER MESSE, Leitmesse Energy, Hannover  13.06.-15.06. Intersolar Europe, München 
 23.04.-27.04. HANNOVER MESSE, Leitmesse Industrial Supply, Hannover  18.06.-22.06. ACHEMA, Frankfurt/Main 
 30.04.-01.05. Project Qatar, Doha/Katar  10.07.-12.07. SEMICON West, San Francisco/USA 
 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
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IHK Dresden
Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- und 
Lieferbedingungen 
Inhalt: · Die Problematik frei formulierter 
  Lieferbedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbe-
dingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von 
TRADETERMS
 ∙ Die richtige Anwendung der INCOTERMS-
Lieferbedingungen (Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lie-
ferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Aus-
landsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumen-
ten-INKASSOS
 ∙ Das Dokumenten-AKKREDITIV 
- Arten 
- Abwicklung 
- häufig beobachtete Fehler
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von 
Inkasso- und Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 
1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. bis 10. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: · Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙  Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die 
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage)
 ∙ Rechtliche Grundlagen der Prüfungen
 ∙ Wie kann man die Durchführung beschleu-
nigen?
 ∙ Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des 
Prüfers und des Unternehmens)
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? 
 ∙ Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch 
gespeicherten Unterlagen
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Prüfungsanordnung
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens
 ∙ Einführendes Gespräch und wirksamer Be-
ginn der Prüfung
 ∙ Intensität und Umfang der Prüfung
 ∙ Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus-
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40,  01237 Dresden
Termin: 24. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-
  Mitgliedsstaaten
 ∙ Behandlung von Lieferungen und Leistun-
gen im internationalen Bereich
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatz-
steueridentifikationsnummer
Außenwirtschaftsnachrichten – 10/201118
 ∙ Kreis der Erwerber, Halbunternehmer, 
Schwellenwerte
 ∙ Abhollieferung, Beförderungslieferung, 
Versendungslieferungen
 ∙ Ausstellung von Rechnungen, Bemessungs-
grundlagen
 ∙ Umsatzsteuer, Voranmeldungen und For-
mulare
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 7. Dezember 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Inhalt: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im 
EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku-
mulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo-
metrie“ in PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini-
gung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  15. Dezember 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  155,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung:  Cornelia Lehmann, 





Inhalt: · Einreihung von Textilien
 ∙ Einreihung von „automatischen Datenverar-
beitungsanlagen“
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und -zu-
behör sowie Werkzeugen
 ∙ Besonderheiten bei der Einreihung von Le-
bensmitteln und Lebensmittelzubereitungen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3  
(AV 2 und AV 3)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollver-
waltung
Inhalt: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch 
gespeicherten Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 2. November 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
  mittel
 ∙ Vertraut Machen der Teilnehmer mit den 
Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem  
(Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz-
begünstigt geliefert werden kann
 ∙ Welche Papier sind erforderlich und wie 
sind diese zu handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
EUR-MED
Fort- und Weiterbildung
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 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan-
tenerklärung (LE,INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“ einschließlich erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisationsan-
weisungen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. November 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt: · Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. November 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,




Thema: · Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Teilnehmer: Geschäftsführer und Mitarbeiter von Importfir-
men
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 11. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft – 
Die richtigen Dokumente
Thema: Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, 
Geschäfte im Binnenmarkt und beim Export in 
andere Länder dokumentenmäßig von A – Z 
abwickeln zu können.
 ∙ Auftragsprüfung (Zahlungs- und Lieferkon-
ditionen)
 ∙ Umsatzsteueridentifikationsnummer
 ∙ Auftragsbestätigung und/oder Proforma-
Rechnung
 ∙ Abwicklung von Lieferungen in die EU, in 
Länder, mit denen die EU Präferenzabkom-
men hat, sowie in Drittländer
 ∙ Handelsrechnung nach UN-Kaufrecht
 ∙ Zoll- und Konsulatsfaktura
 ∙ Packliste
 ∙ Festlegen der Markierung
 ∙ Ausfuhr- und Einfuhrgenehmigungen
 ∙ Einfuhrgenehmigungen im Aus- und Inland
 ∙ Intrastatmeldung monatlich
 ∙ Zusammenfassende Meldung
 ∙ Preshipment Inspection Certificate
 ∙ Einheitspapier und unvollständige Aus-
fuhranmeldung
 ∙ Ursprungszeugnis, EUR 1, Ermächtigter 
Ausführer
 ∙ Zollabfertigung im Haus, bei Spedition, Zoll 
oder an der Grenze
 ∙ Eindecken der Versicherung
 ∙ Versandaviso
 ∙ Die vielfältigen Transportdokumente
 ∙ TÜV und Veterinärzeugnis




Teilnehmer: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus expor-
tierenden Industrie- und Handelsunterneh-
men, die mit der Auftragsabwicklung be-
schäftigt sind
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 19. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Zollrechtliche Vereinfachung nach dem neuen Zollkodex
Thema: · Das europäische Zollrecht im Überblick
 ∙ Der modernisierte Zollkodex (MZK), die 
wichtigsten Änderungen:
  a) der „Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte“ 
   nach neuem Recht
  b) Vorab-Anmeldung von Warensendungen
  c) das neue Risikomanagement
 ∙ Anforderungen an die Buchhaltung und 
Aufbewahrung von Belegen nach dem 
neuen Recht (Abgabenordnung, „digitale 
Betriebsprüfung“)
 ∙ Überblick über Informationsmöglichkeiten und 
Hilfe zum Zollrecht (einschließlich Internet)
 ∙ Überblick über mögliche Zollverfahren zur 
Erleichterung des Warenverkehrs
 ∙ Vorstellung des Zolllagerverfahrens, der 
aktiven und passiven Veredelung und der 
Umwandlung
 ∙ Für wen lohnen sich die Vereinfachungen?
 ∙ Antragsformular auf Bewilligung ausfüllen
 ∙ Abrechnung der Veredelungsverkehre; Was ist 
zu beachten, welche Papiere sind erforderlich?
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen; Geschäftsführer, 
Prokuristen; Zollsachbearbeiter; alle, die mit 
Zoll und Außenwirtschaft zu tun haben
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 21. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zoll-
tarif
Thema: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs
  (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tari-
fierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die 
Einreihung jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten No-
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren 
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen, Geschäftsführer, Proku-
risten, Zollsachbearbeiter, alle, die mit Zoll und 
Zollverfahren zu tun haben
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 13. Dezember 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,




Inhalt: Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern 
Grundkenntnisse und Problembewusstsein 
zur Exportkontrolle anhand von praktischen 
Fällen zu vermitteln sowie Maßnahmen in der 
praktischen Umsetzung der Regeln und der 
betrieblichen Organisation aufzuzeigen.
 ∙ Systematik, Grundbegriffe
 ∙ Überblick über die Ausfuhrlisten
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 ∙ Genehmigungsvorschriften im Zusammen-
hang mit/außerhalb von den Ausfuhrlisten
 ∙ Verbote, Embargos, Anti-Terrorismusver-
ordnungen
 ∙ Antragsverfahren
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 12. Oktober 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 




Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
  EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leis-
tungen im internationalen Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/ 
Erwerb
 ∙ Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, 
Versendungslieferungen
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs-
grundlage
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 9. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 





Inhalt: · Praktische Übungen bei der Erstellung 
  kompletter Versand- und Zollpapiere für EU 
  und Drittländer mit Fallstudien
 ∙ Ausfuhranmeldung mit ATLAS/Internetzoll-
anmeldung
 ∙ Notfallkonzept
 ∙ Handelsrechnung, Konsulats-/Zollfaktura
 ∙ Ursprungszeugnis, EUR.1, Lieferantenerklärung
 ∙ Konnossement, Frachtbriefe
 ∙ Binnenmarktpapiere
 ∙ Erstellung länderspezifischer Versand- und 
Zollpapiere
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 19. Oktober 2011, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (für Teilnehmer am Grundlagen-
seminar 100,00 EUR)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Regionalkammer Zwickau
Transport- und Versicherungsprobleme im Export
Inhalt: · Incoterms 2010
 ∙ Die vielfältigen Transportmittel
 ∙ Allgemeine Deutsche Spediteurbedingungen
 ∙ Die Haftung des Spediteurs
 ∙ Transportgerechte Verpackung
 ∙ Transportdokumente
 ∙ Verschiedene Frachtbriefarten
 ∙ Die Transportversicherung
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 11. Oktober 2011, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.)
Zoll – Ausfuhrverfahren allgemein
Inhalt: · Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspa-
pier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
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Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 18. Oktober 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
  EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leis-
tungen im internationalen Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Erwerb
 ∙ Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, 
Versendungslieferungen
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs-
grundlage
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 23. November 2011, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 




Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports
Inhalt: · Einführung in das Zoll- und Außen-
  wirtschaftsrecht
 ∙ Einreihung von Waren in den Zolltarif  
(EZT-online)
 ∙ Abwicklung von Ausfuhrgeschäften
 ∙ Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und 
Beschränkungen
 ∙ Präferenzrecht
 ∙ Nichtpräferenzieller Warenursprung/Das 
Kammerursprungszeugnis
 ∙ Abwicklung von Einfuhrgeschäften
 ∙ Zollversandverfahren
 ∙ ATLAS – Das IT-Verfahren der deutschen 
Zollverwaltung
 ∙ Besondere Zollverkehre
 ∙ Veredelungsverkehre
 ∙ Betriebsprüfung Zoll
 ∙ Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A.
 ∙ Abwicklung von Binnenhandelsgeschäften
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 13. März bis 8. Mai 2012, 
 Di. und Do. 17:00 bis 20:15 Uhr
 60 Unterrichtsstunden
Entgelt: 616,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa, 
 Tel. 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
 ∙ Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftli-
che Aspekte
 ∙ Recht im Außenhandel
 ∙ Unternehmen und Außenwirtschaft
 ∙ Internationales Marketing
 ∙ Im- und Exportabwicklung
 ∙ Kommunikation und Organisation
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 4. April 2012 bis 12. Oktober 2013, 
 Mi. und Fr. 17:00 bis 20:15 Uhr,
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr,




Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa, 
 Tel. 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
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Geschäftsverbindungen
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Frankreich
 Benzinsparende Vorrichtung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-077
Französisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Kommerzialisierung von für 
Automobile geeignete benzinsparende 
Vorrichtungen zum Einbau in Motoren, 
sucht Vertriebspartner. Die Vorrichtungen 
minimieren zusätzlich die Kohlendioxid-
abgase. Trainingskurse werden angebo-
ten. Es ist geplant, je Land einen Ver-
triebspartner zu wählen, der Erfahrung in 





Berater aus Georgien bietet Interessen-
ten Unterstützung bei Investitions- und 
Kooperationsprojekten sowie Technolo-
gietransfer in Georgien und Armenien 
an. Hilfe und Unterstützung bei Markt-
einstieg und Strategieberatung. Unter-
stützt wird auch bei der Beteiligung an 
Ausschreibungen, Projektmanagement, 
Aufbau von Vertriebsstrukturen, Vermitt-
lung qualifizierter Lohnarbeit oder bei 
der Eröffnung von Niederlassungen. Es 
besteht die Möglichkeit der Übernahme 





Britischer Entwickler und Verkäufer 
von Werbedisplays und Warenpräsen-
tationssystemen sucht Vertriebspartner 
in Deutschland. 
Korresp.: engl.
 Nachhaltige Produkte 
 für die Bauindustrie
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-071
Britischer Vertriebshändler von öko-
logischen Bauprodukten sucht Zu-
lieferbetriebe für Wärmedämmstoffe, 
Schreinereiarbeiten, Dachbeläge bzw. 






Unternehmen mit Sitz in Jakarta sucht 
Lieferanten für Schiffsersatzteile. Eine 




 Möbel aus Holz 
 Chiffre-Nr. C/Z-02/10/11
Litauische Produktionsfirma stellt Holz-
möbel her und bietet freie Kapazitäten 
für die Produktion nach Zeichnungen und 
Vorgaben des Kunden an. Des Weiteren 




Litauische Produktionsfirma stellt Fried-
hofskerzen, Gartenkerzen und umwelt-
freundliche Kerzen her und bietet freie 
Kapazitäten für die  Produktion an. Des 
Weiteren wird nach Kontakten zu Vertre-




Litauische Firma, welche sich mit der 
Fertigung und Montage von hochwerti-
gen, schnell einsetzbaren, drahtbasierten 
und Tribo-Kabel-Perimeterschutzsyste-
men beschäftigt, sucht Vertriebspartner.
Korresp.: engl., russ.
Polen
 Vertrieb industrieller 
 Ausrüstungen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-078
Polnischer Händler von automatischer, 
pneumatischer und hydraulischer In-
dustrieausrüstung sucht langfristige 
Kooperation mit Zulieferbetrieben. Das 
Unternehmen beabsichtigt die Ent-
wicklung eines Online-Geschäfts als 
weiteren Vertriebskanal. Angeboten 




 und Handelsvermittlung 
 Chiffre-Nr. L-11-040
Polnisches Unternehmen, spezialisiert 
seit 13 Jahren auf Consulting-Dienste 
einschließlich der Anbahnung von Ko-
operationen zwischen polnischen und 
ausländischen Firmen sowie die Markt-
einführung von Produkten in Polen, 
hat seit 3 Jahren außerdem eine Toch-
tergesellschaft für den internationalen 
Handel, sucht deutsche Unternehmen, 
die Interesse haben an:
1. Baudienstleistungen - vor allem Dä-
cher sowie andere Bauarbeiten, d.h. 
Rohbau, Baufertigstellung, Beton 
und Stahlbeton-Strukturen
2. Feuerlöscher-Spray (FireBuster), 
 500 ml, wirkungsvoll wie ein 2-kg-
Pulver-Feuerlöscher
3. Pellet-Kraftstoff (Kiefer) mit einem 
Durchmesser von 6 mm in Säcken 
von 15 kg
4. Rohstoffe-Abfälle von verschiedenen 
polnischen Unternehmen (Kunst-
stoffe, Gummi, Textilien etc.)
5. Verwaltung von Online-Shops
6. Modul-Holzhäuser auf der Grundla-
ge polnischen Materials
Natürlich steht das Unternehmen auch 
gern zur Verfügung, wenn es um die 
Untersuchung des polnischen Marktes 






Kleines russisches Unternehmen, das 
sich mit der Industrieproduktion von 
Nanopulvern aus Verbindungen wie 
Oxiden, Metallnitriden, Carbiden und 
anderen Gemischen beschäftigt, hat 
nachhaltiger Produkte für die Bauin-
dustrie in Großbritannien zu erweitern. 
Das Unternehmen ist auf dem Markt 





Britisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von verschieden 
großen Biogasanlagen, sucht Handels-
vermittler und Unterauftragnehmer für 
die Vermarktung und Installation der 





Britisches Unternehmen, tätig im 
Bereich der Produktentwicklung von 
der Wissenschaft über das Labor bis 
zur Marktreife, bietet der Techno-
logiebranche Komplettlösungen für 
klinische Studien über Warentests 
bis zur Serienproduktionsreife. Da-
bei stehen Entwicklungslaboratorien, 
Testflächen, hausinterner Werkzeug-
bau u. a. zur Verfügung. Interesse an 
gegenseitiger Produktion sowie An-




 von Gebäuden 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-074
Britisches Unternehmen, tätig im Be-
reich der Softwareentwicklung, hat 
eine webbasierte Produktpalette für 
das Monitoring des Energieverbrauchs 
in Häusern und Gebäuden entwickelt. 
Die Verwendung der neuesten draht-
losen Schnittstellen ermöglicht neben 
dem Monitoring auch die Steuerung 
des Energieverbrauchs. Das Unterneh-
men sucht Handelsvermittler zum Ein-
zelverkauf der Produkte oder als Teil 
einer Komplettbaulösung. 
Korresp.: engl.
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GeschäftsverbindungenInteresse an möglichem Joint Venture 
und bietet Unteraufträge bezüglich der 
Herstellung an. Die Produktionstech-
nologie besteht aus einem speziellen 
Verdampfen des Quellmaterials unter 




 elektronische Vorrichtungen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-076
Russischer Hersteller aus der Nowosi-
birsker Region von optomechanischen 
und optoelektronischen Vorrichtungen 
für Zivilanwendungen wie Teleskope, 
Zielfernrohre für Jagd- und Sportwaf-
fen, Mikroskope sowie Prüf- und Mess-







 Chiffre-Nr. EG0811 CZ11
Ein qualifizierter Dolmetscher und be-
eidigter Tschechisch-Deutsch-Über-
setzer bietet seine Dienstleistungen 
an, u. a. Durchführen von amtlichen 
Übersetzungen und Unterstützung bei 
behördlichen Erledigungen  in Tsche-
chien, insbesondere in Prag.
Korresp.: dt., tschech.
 Vertrieb von patentiertem 
 Betonprodukt 
 Chiffre-Nr. EG0811 CZ12
Eine tschechische Firma, Patentin-
haber für Betonprodukte, die für die 
Verlegung von Tiefbaunetzen und Ver-
teilungen von Flüssigkeiten geeignet 
sind, sucht einen Partner, der im Rah-
men eines Lizenzvertrags das Produkt 
auf dem deutschen Markt produzieren 
und vertreiben wird.
Korresp.: dt., tschech.
 Unterstützung im 
 tschechischen Markt 
 Chiffre-Nr. DD-A-11-32
Freiberuflerin mit mehr als 14-jähri ger 
Erfahrung in der Verwaltung deut-
scher Baukonzerne in Tschechien, 
bietet Hilfe bei der Niederlassung und 
Expansion weiterer deutscher Firmen 
an. Unterstützt wird bei den ersten 
Schritten zur Firmengründung und 
Eintragung ins Handelsregister laut 
der tschechischen Gesetzgebung, der 
täglichen administrativen Verwaltung, 
bei der Organisation der Teilnahme an 
öffentlichen Wettbewerben, bei der 
Führung laufender Bauprojekte auf 
dem Gebiet der Tschechischen Repub-
lik, Marktrecherchen und vielem mehr. 





Nordböhmischer Hersteller von Angel-
leinen, -schnüren, Schwimmern und 
anderem Angelzubehör (Angelbijou-
terie) sucht deutsche Unternehmen 




 ergonomische Stühle 
 Chiffre-Nr. DD-A-11-34
Tschechischer Hersteller von medizi-
nisch/ergonomischen Stühlen, die für 
eine gesunde Sitzhaltung und damit für 
einen gesunden Rücken sorgen, sucht 
deutsche Händler aus branchenähnli-




Tschechisches Unternehmen, tätig im 
Bereich Verkauf, Montage und Re-
vision von Regalsystemen (für Lager 
oder Archive), sucht Vertriebs- bzw. 
Kooperationspartner für Sachsen. Der 
Vertreter soll dabei auf Provisionsbasis 
sowohl Kundenakquise als auch Repa-
ratur- und Montageleistungen durch-
führen.
Korresp.: dt.
 Holzwarenhersteller sucht 
 Handelsvermittler 
 Chiffre Nr. L/EEN-11-070
Tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Holzar-
beitstischen und -bänken, Halbfertig-
waren und maßgeschneiderten Möbeln, 
sucht Handelsvermittlerservices. Un-
teraufträge in Form von Akkordarbeit 
werden angeboten.  Die Firma verfügt 
über hervorragende Technologie und 
Produktionskapazität.




Mitglied der IHK Dnepropetrowsk bie-
tet eine Gewerbeimmobilie in einem 
Industriezentrum der ukrainischen 
Stadt Dnepropetrovsk an. Die Immo-
bilie könnte als Absatzzentrum bzw. 
Distributionslogistikzentrale, Handels-
vertretung bzw. Hauptproduktionsab-
teilung verwendet werden. Das Objekt 
befindet sich 8 km von der Stadtmitte 
entfernt und liegt an der ukrainischen 
Hauptverkehrsader – Autobahn Do-
netsk, an der sich die wichtigsten In-
dustrie- und Handelstädte der Ukraine 
befinden – Kiew, Donetsk, Charkiw so-
wie Simferopol.
Die bebaute Gesamtfläche beträgt 
insgesamt 6.988 m². Davon stehen 
auf 3.500 m² Reparaturboxen und auf 
ca. 2.000 m² das dreistöckige Verwal-
tungsgebäude mit Nebenräumen. Die 
Gesamtfläche des Geländes beträgt 
3,3 ha. Das Gelände verfügt über 
eine eigene Benzintankstelle, Wasch-
anlage, Heizraum, Umspannwerk so-
wie zentrale Wasserversorgung und 
Abwässerkanalisation. Das Objekt ist 
betriebsbereit ohne ergänzende Inbe-
triebnahme.





Die Akkreditivpflicht für den Import 
durch algerische Unternehmen wurde 
zum 1. August 2011 gelockert. Produ-
zenten und im Dienstleistungsbereich 
aktive algerische Unternehmen können 
nun für ihren Eigenbedarf das Doku-
menteninkasso oder den freien Transfer 
nutzen. Das gilt sowohl für öffentliche 
als auch private Besteller. Unterneh-
men, welche im Handel tätig sind, 
müssen für Importe von Waren zum 
Weiterverkauf in Algerien immer noch 
ein Akkreditiv vorlegen.
Weitere Informationen finden Sie bei: 
Deutsch-Algerische IHK, 
Frau Nasanin Bahmani, 





Die Ratingagentur Fitch hat im Juli 
2011 die Bonität von Estland um eine 
Note von „A“ auf „A+“ angehoben. Der 
Ausblick für das Rating sei stabil. Nach 
Slowenien (AA) hält Estland damit nun 
das zweitbeste Rating in Mittel- und 
Osteuropa – gleichauf mit Tschechien 
und der Slowakei. Fitch begründete 
die Heraufstufung der Kreditwürdig-
keit mit der soliden Wachstumsent-
wicklung in Estland. Zugleich seien die 
öffentlichen Finanzen in einem außer-
gewöhnlich starken Zustand. Die Aus-
landsverschuldung gehe zurück und es 
gebe zunehmend Zeichen für eine Sta-
bilisierung des Bankensystems, so die 
Rating agentur we iter. 
Nähere Informationen: 
Deutsch-Baltische Handelskammer in 
Estland, Tallinn, 





Vereinbarung über die Fortgeltung 
des deutsch-jugoslawischen DBA 
Durch Vereinbarung zwischen der Re-
gierung der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Regierung der Republik 
Kosovo vom 10.6.2011und Montenegro 
vom 31.03.2011 wurde die Fortgeltung 
des Abkommens der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozia-
listischen Föderativen Republik Jugos-
lawien zur Vermeidung der Doppelbe-
steuerung auf dem Gebiet der Steuern 
vom Einkommen und Vermögen vom 
26.3.1987 (BGBl. II 1988, S. 745) im 
Verhältnis zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Kosovo 
bzw. Montenegro beschlossen. Eng-
lischsprachige Informationen zur Be-
steuerung in der Republik Kosovo stellt 
die Internetseite der kosovarischen 
Steuerverwaltung zur Verfügung. 




Die Nachfrage nach Gesundheitspro-
dukten und -dienstleistungen wächst 
weltweit. Bis 2030 könnte sich einer 
Studie des  Bundeswirtschaftsminis-
teriums zufolge der Umsatz mehr als 
verdreifachen. Damit auch die Unter-
nehmen der Gesundheitswirtschaft 
von der weltweit steigenden Nachfra-
ge nach Gesundheitsprodukten profi-
tieren, wurde die Exportinitiative des 
Bundeswirtschaftsministeriums „Health 
made in Germany“ vorgestellt. Ziel ist 
es, deutsche Unternehmen mit ihren 
Partnern und Kunden im Ausland zu-
sammenzubringen.
Die Exportinitiative sieht folgende 
Maßnahmen vor:
 ∙ Vernetzung der bereits bestehenden 
Aktivitäten im Bereich der Außenwirt-
schaftsförderung der Gesundheitswirt-
schaft sowie die zentrale Darstellung 
auf einer Internetplattform
 ∙ Umsetzung ergänzender Meetings 
unter Beteiligung der Wirtschaft in 
Arbeitskreisen
 ∙ Bereitstellung relevanter Marktinfor-
mationen
 ∙ Vernetzung einzelner Partner zur 
Bereitstellung von Systemlösungen
 ∙ Unterstützung der Vermarktung im 
Ausland, insbesondere durch einen 
einheitlichen Internetauftritt und 
gezielte Marketingaktionen in den 
Zielländern
Zu der angestrebten Vernetzung hat 
das BMWi eine Plattform geschaffen. 
Als zentrales Instrument dazu dient 




Germany Trade and Invest GmbH, 
Exportinitiative Gesundheitswirtschaft
Dr. Tilo Mandry, 




Auslandsprojekte im Bereich 
der Erneuerbaren Energien 
erfolgreich realisieren
Die realistische Einschätzung des 
Marktpotenzials stellt einen entschei-
denden Faktor für die erfolgreiche Re-
alisierung von Erneuerbare-Energien-
Projekten im Ausland dar. Unternehmer, 
die sich für das Auslandsgeschäft in-
teressieren, können sich anhand von 
Länderprofilen der Deutschen Energie-
Agentur GmbH (dena) über interes-
Förderung und Finanzierung
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Förderung und Finanzierungsante Exportmärkte informieren. Kurz 
und prägnant werden ökonomische, 
politisch-rechtliche und geschäftliche 
Rahmenbedingungen für Erneuerba-
re-Energien-Technologien dargestellt. 
In den letzten Wochen wurden Län-
derprofile zu Bulgarien, Frankreich, 
Griechenland, Irland, Großbritannien 
und der Ukraine veröffentlicht. Insge-
samt umfasst das Angebot Publikatio-
nen zu rund hundert Zielmärkten. Für 
2011 sind 30 Veröffentlichungen mit 
Schwerpunkt auf den EU-27-Staaten 
vorgesehen. Die Länderprofile, die das 
Bundeswirtschaftsministerium im Rah-
men der Exportinitiative Erneuerbare 
Energien fördert, können auf der Inter-
netseite der Exportinitiative Erneuer-
bare Energien online erworben und als 
PDF-heruntergeladen werden. Zudem 





Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), 
Team Exportinitiative





fördert Handel mit Afrika
Die Euler Hermes Kreditversicherungs-
AG und die PricewaterhouseCoopers 
AG WPG, die gemeinsam im Auftrag 
der Bundesregierung die Exportkre-
ditgarantien und Investitionsgaranti-
en bearbeiten, und die African Trade 
Insurance Agency (ATI) haben ein 
trilaterales Kooperationsabkommen 
geschlossen. Ziel ist eine deutlich 
stärkere Förderung des Handels zwi-
schen den Ländern der Subsahara-
Region und Deutschland. Deutsche 
Unternehmen profitieren zudem vom 
vereinbarten Informationsaustausch 
beim Export nach Afrika bzw. bei 
Direktinvestitionen vor Ort. Die in-
tensivere Zusammenarbeit in Fragen 
der Exportkreditversicherung gehört 
zu den wesentlichen Vereinbarungen 
des Abkommens. Außerdem bereitet 
das Abkommen einen verstärkten In-
formationsaustausch über mögliche 
gemeinsame Projekte sowie eine enge 
Kooperation im Rahmen von Parallel-, 
Mit- und Rückversicherung vor. Die 
neue Vereinbarung ergänzt das Netz 
von bi- und multilateralen Koopera-
tionsvereinbarungen, die bereits mit 
36 staatlichen Exportkreditagentu-
ren bestehen. Die Abkommen erlau-
ben es deutschen Unternehmen, den 
veränderten globalen Warenströmen 
Rechnung zu tragen und z.B. Zuliefe-
rungen aus anderen Ländern leichter 
in ihre hermesgesicherten Exporte ein-
zubeziehen. Damit wird die Stellung 
deutscher Exporteure im Wettbewerb 
verbessert. Darüber hinaus ergeben 
sich aus der Vereinbarung Chancen für 











Wer in Schwellen- und Entwicklungs-
länder exportiert oder in diesen Län-
dern investiert, ist in der Regel einem 
schwierigen wirtschaftlichen und po-
litischen Umfeld ausgesetzt. Bundes-
garantien bieten der deutschen Wirt-
schaft maßgeschneiderten Schutz vor 
Risiken, weil wirtschaftliche und/oder 
politische Risiken beim Gang ins Aus-
land damit überschaubar werden, der 
Ausfall eines Auslandsengagements 
vermieden werden kann, die Refinan-
zierung des Exportgeschäftes oder 
Investitionsvorhabens ermöglicht so-
wie die Finanzierung eines Auslands-
vorhabens erleichtert werden. Damit 




Politische Ereignisse wie Umsturz, krie-
gerische Auseinandersetzungen, Un-
ruhen, behördliche Willkür, aber auch 
Konvertierungs- und Transferschwie-
rigkeiten sind nicht einschätzbare Risi-
ken, welche die Existenz eines Unter-
nehmens gefährden können.
Wirtschaftliche Ereignisse wie der Forde-
rungsausfall aufgrund z.B. der Insolvenz 
des Schuldners vor Beendigung der Her-
stellung eines Produkts, aber auch nach 
Lieferung und Leistung sind ebenfalls 
schwerwiegende Risiken. Mit Unterstüt-
zung des Bundes wird der Gang ins Aus-
land berechenbar und finanzierbar.
Exportkreditgarantien schützen Expor-
te vor wirtschaftlichen und politischen 
Risiken.
Investitionsgarantien sichern Direktin-
vestitionen im Ausland gegen politi-
sche Risiken ab.
UFK-Garantien gewähren Schutz gegen 
politische und in Ausnahmefällen wirt-
schaftliche Risiken.
Nicht nur für große Projekte bzw. Fi-
nanzierungen stehen maßgeschneider-
te Bundesgarantien zur Verfügung. Vor 
allem auch den kleineren und mittleren 
deutschen Unternehmen bieten Bun-
desgarantien bei Exporten oder beim 
Aufbau einer Tochtergesellschaft oder 
Niederlassung im Ausland die Absi-
cherung, die auf spezielle Risikositu-
ationen zugeschnitten sind. Eine Kon-
taktaufnahme zu Euler Hermes oder 
PwC empfiehlt sich daher bereits im 
Planungsstadium.




AHK-Geschäftsreise „CSP, Photovol -
taik und Solarthermie in Tunesien“,
30. Nov. – 2. Dez. 2011 
Tunesien steht vor dem wichtigs-
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ten Aufbruch in seiner Geschichte. 
Die Veränderungen, die das Land in 
den letzten Monaten aktiv herbeige-
führt hat, werden auch die Wirtschaft 
des Landes nachhaltig beeinflussen. 
Deutschland und die Europäische 
Union haben eine umfangreiche Un-
terstützung des Transformationspro-
zesses zugesagt. In Tunesien herrscht 
eine positive Aufbruchsstimmung. 
Sektoren werden modernisiert, Un-
ternehmen positionieren sich neu, 
zuverlässige Geschäftspartner werden 
gesucht, junge und moderne Unter-
nehmen gegründet, zukunftsweisen-
de Projekte werden entwickelt und 
deutsches Know-how sowie neue 
Technologien sind hier weiterhin 
sehr gefragt. Vor diesem Hintergrund 
wurde die AHK Tunesien vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und 
Technologie unter der Dachmarke 
„renewables – made in Germany“ 
erneut beauftragt, im Rahmen der 
Exportinitiative Erneuerbare Energie 
ein AHK-Geschäftsreiseprogramm mit 
Schwerpunkt auf CSP, Photovoltaik 
und Solarthtermie zu organisieren. 
Diese AHK-Geschäftsreise soll deut-
sche Anbieter von Technologien, 
Produkten und Dienstleistungen im 
Kontext Erneuerbarer Energie bei ih-
ren Exportaktivitäten unterstützen. 
Das Angebot zu diesem AHK-Ge-
schäftsreiseprogramm und die damit 
verbundenen Leistungen der AHK Tu-
nesien vor Ort sind für teilnehmende 
Unternehmen kostenlos. Lediglich die 
anfallenden Reise- und Unterbrin-
gungskosten sind selbst zu tragen. 
Partner in Deutschland ist die 
energiewaechter GmbH, 
Schützenstraße 44, 12165 Berlin und
Ihr dortiger Ansprechpartner ist 
Herr Jànos Büchner, 
Tel.: 030 797 444–13, 
Fax: 030 797 444 1 – 28, 
E-Mail: jb@energiewaechter.de
(cp/u.s., Quellen:  AHK Tunesien)
Belgien
Flandern fördert Ansiedlung 
ausländischer Unternehmen 
In Belgien ist die Investitionsförde-
rung in den drei Landesteilen Wallo-
nien, Brüssel und Flandern sehr unter-
schiedlich. Flandern bietet Investoren 
eine Reihe von Investitionsanreizen, 
teilweise auch ergänzt durch EU-För-
derung. Projekte mit einer Investiti-
onssumme über 8 Mio. EUR werden 
von der Region als strategisch wich-
tig eingestuft und können Zuschüsse 
erhalten. Zudem werden innovative 
Firmen, die Zusammenarbeit mit For-
schungsinstituten und die Schaffung 
von Arbeitsplätzen gefördert. 
Flandern unterstützt eine Unterneh-
mensgründung auch mit Steuerver-
günstigungen, wie Befreiung von der 
Grundstückssteuer, gestaffelten In-
vestitionsabzügen, Vergünstigungen 
bei der Besteuerung von Transfer-
preisen, Befreiung von einer Dividen-
denquellensteuer sowie mit fiktiven 
Zinsabzügen. 
Kontakt: 
Flanders Investment and Trade, 
Tel.: +32 2 504 88-71, 
E-Mail: invest@fitagency.be,
www.investinflanders.com 
Institut zur Förderung von wissen-
schaftlicher und technologischer In-
novation (IWT), Tel.: +32 4 32-4200, 
E-Mail: info@iwt.be, www.iwt.be 
Flämische Beschäftigungs- 
und Ausbildungs-Agentur, 




HIK der Russischen Föderation 
bietet Hilfe an 
Russland ist einer der wichtigsten Han-
delspartner Deutschlands - und für viele 
Unternehmen ein wichtiger Investiti-
onsstandort. Mehr als 6.000 deutsche 
Firmen sind in dem Land aktiv. Doch 
der Geschäftsaufbau ist nicht leicht, vor 
allem ohne Netzwerke vor Ort. Die Rus-
sische Handels- und Industriekammer 
(HIK) will deutschen Investoren unter 
die Arme greifen – mit einem Netzwerk, 
mit Informationen und praktischer Hilfe. 
Kontakt: 
Handels- und Industriekammer der
Russischen Föderation, 
Ansprechpartner für deutsche Unter-
nehmen: Aleksandr Sacharow, 
Tel.: ++7 495 620 01 27, 
Internet: www.tpprf.ru 
Repräsentanz in der Bundesrepublik 
Deutschland, Ansprechpartner: Sergei 




Neue Artikel in der Publikationsreihe „Hermesdeckungen Spezial“
Im Zusammenhang mit der Einführung des neuen Entgeltsystems für Exportkreditgarantien erläutert der Artikel „Entgelt-
berechnung“ die im „Verzeichnis der Gebühren und Entgelte“ genannten Kosten für die Exportkreditgarantien. Er wird in 
Kürze auch in englischer Sprache vorliegen.
Ein weiterer Artikel informiert über „Zulässige Zahlungsbedingungen bei der Übernahme von Exportkreditgarantien“. 
Wenn der Exporteur beabsichtigt, sein Zahlungsausfallrisiko mit einer Exportkreditgarantie abzusichern, sind bei 
der Festlegung der Zahlungsbedingungen bestimmte Regeln zu beachten. Beide Artikel können aus dem Bereich
„Downloads“ der Internetseite „agaportal.de“ heruntergeladen werden. (cp/u.s., Quelle: AGA-Portal)




Armenien investiert kräftig. Das Land 
plant eine Straße von Nord nach Süd 
und ein neues Atomkraftwerk. Auch 
Engagements im Bergbau bieten gute 
Exportchancen für deutsche Ausrüster. 
Armenien hat große Gold-, Kupfer- 
und Molybdän-Vorräte. Internationale 
Geber finanzieren die Modernisierung 
der Wasserversorgung. Wissenschaft-
ler wollen eine neue Erfindung zur 
Optimierung von Fotovoltaikanlagen 
industriell nutzen. Aber der Markt ist 
relativ klein und der Staat entfällt prak-
tisch als Investitions-Zugpferd. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Australien
Nachfrage nach Pumpen und 
Kompressoren steigt wieder
Die Aussichten für Anbieter von Pum-
pen und Kompressoren sehen in Aust-
ralien gut aus. Die Nachfrage aus den 
wichtigsten Abnehmerbranchen steigt 
nach einer kurzen Durststrecke wie-
der kontinuierlich. Darüber freuen sich 
hauptsächlich Lieferanten aus dem 
Ausland. Die lokale Industrie erhofft 
sich ebenfalls Umsatzsteigerungen. Al-
lerdings wächst der Druck der interna-





Der Gesundheitssektor in Botsuana ist 
klein, aber zahlungskräftig. Sowohl 
private Kliniken als auch staatliche 
Krankenhäuser leisten sich bei Neu-
anschaffungen von Medizintechnik 
hohe Qualität. Deutsche Unterneh-
men, die in Johannesburg eine Fili-
ale unterhalten, können den nur rund 
400 km entfernten Markt gut von 
Südafrika aus bearbeiten. Dem Land 
fehlt es nach wie vor an medizini-
schem Fachpersonal. Partnerschaften 
mit ausländischen Universitäten sind 




Nach dem starken Wachstum 2010 
entwickelt sich Brasiliens Wirtschaft im 
1. Halbjahr 2011 etwas moderater. Um 
den Konsum zu dämpfen und den Inf-
lationstendenzen entgegenzuwirken, 
verknappte die Regierung die Kredit-
vergabe der Banken. Das Wachstum 
wird 2011 etwa 4 % betragen, damit ist 
angesichts des derzeitigen Investitions-
niveaus nach Meinung der meisten Ex-
perten das momentane Potenzial aus-
geschöpft. Der Wechselkurs begünstigt 
nach wie vor Importprodukte. Fast alle 
Branchen expandieren. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Ausbau der Logistikinfrastruktur 
Das stabile Wirtschaftswachstum, 
der Konsumboom und die hohe 
Rohstoffnachfrage aus dem Ausland 
erhöhen deutlich das Transportauf-
kommen und damit den Druck auf 
die defizitäre Logistikinfrastruktur in 
Brasilien. Allein der Außenhandel hat 
sich seit 2006 verdoppelt. Die gerin-
ge Kapazität der Häfen und Zuwege 
bremst die Dynamik etwas. Der in-
terne Warentransport erfolgt zu rund 
60 % über die Straße und soll in Zu-




Neue Internetpräsenz der AHK
Das AHK Greater China Netzwerk hat 
seine neue Internetpräsenz auf http://
www.china.ahk.de freigeschaltet.
Der aktualisierte Webauftritt der AHK-
Standorte Beijing, Shanghai, Guang-
zhou und Hongkong enthält folgende 
Neuerungen: 
 ∙ Veranstaltungsbereich mit allen 
Veranstaltungen von Information & 
Networking über Seminare bis hin 
zu Trainings und Delegationsreisen 
auf einen Blick
 ∙ Bereich für Marktinformationen 
mit allen  Studien des AHK Greater 
China Netzwerkes sowie aktuellen 
Informationen zu Regionen, Bran-
chen und Firmen 
 ∙ Messebereich mit Überblick über 
Messen in Mainland China und 
Hongkong, Ausstellern und Teilnah-
memöglichkeiten durch die AHK-
Standorte in Greater China 
Die deutsche Sprachversion vereinfacht 
den Zugang für deutsche Kunden, Mit-
glieder und Interessierte. 
(c/b.v., Quelle: AHK)
Löt- und Schweißtechnik gefragt
Der chinesische Markt für Löt- und 
Schweißtechnik befindet sich auf 
einem kontinuierlichen Wachstums-
pfad. Nahezu sämtliche großen Ab-
nehmersektoren wachsen, daher 
dürfte der Bedarf auch 2011 zwei-
stellig zulegen. Die Investitionen in 
Abnehmersektoren wie Maschinen-, 
Schiffs- oder Eisenbahnbau bleiben 
dynamisch. Die VR China ist mittler-
weile weltweit größter Importeur von 
Löt- und Schweißtechnik und ist für 






Hongkongs Markt für Nahrungsmittel- 
und Verpackungsmaschinen ist ver-
gleichsweise klein, dafür in den letzten 
Jahren aber rasant gewachsen. Der ge-
schätzte einheimische Bedarf hat sich 
zwischen 2007 und 2010 vervierfacht. 
Die Unternehmen investieren nach 
Jahren des Niedergangs wieder kräftig 
in ihre Fertigung. Auch im benachbar-
ten südchinesischen Guangdong, das 
von Hongkonger Händlern mit der 
notwendigen Technik versorgt wird, 






Neues Verfahren zur 
Beantragung von Visa 
Die indische Regierung hat das Verfah-
ren zur Beantragung eines Visums für 
Indien mit sofortiger Wirkung geän-
dert. Das Antragsformular kann ab so-
fort nur noch online ausgefüllt werden 
(https://indianvisaonline.gov.in/visa/). 
Es muss anschließend ausgedruckt und 
mit dem Reisepass und gegebenenfalls 
weiteren notwendigen Dokumenten 
(Empfehlungsschreiben etc.) bei der 
zuständigen Visaagentur eingereicht 
werden. Zusätzlich sind zwei farbige 
biometrische Fotos (Format 5x5 cm, 
vor hellem Hintergrund) lose beizufü-
gen. Fragen zur Beantragung von Visa
beantwortet Ihnen das für Ihr Bundes-
land zuständige Konsulat bzw. die in-
dische Botschaft.
(c/b.v., Quelle: AHK)
Gute Aussichten für Hersteller 
von Augenoptik 
Indiens Markt für Augenoptik wächst 
Branchenangaben zufolge um jährlich 
15 bis 20 %. Der Bedarf ist groß, und 
die Nachfrage steigt mit den wachsen-
den Einkommen. Dies eröffnet auch 
Lieferchancen für ausländische Anbie-
ter, denn die lokale Produktion kann 
die Nachfrage nicht decken. Chinesi-
sche Hersteller sind die wichtigsten Lie-
feranten von Brillen und Brillengläsern. 
Die deutschen Lieferungen sind bislang 
gering.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Mumbai baut Verkehrsinfrastruktur aus
Mumbais veraltete und überlastete Inf-
rastruktur behindert das Wirtschafts-
wachstum der Megacity. Mithilfe eines 
gewaltigen Investitionsprogramms sol-
len die Verkehrswege ausgebaut, ein 
neuer Flughafen errichtet und die Ha-
fenkapazitäten erweitert werden. Die 
Stadt will im laufenden Fünfjahresplan 
(2007 bis 2012) rund 22 Mrd. US$ in 
den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur 
investieren. Ein Teil der Vorhaben soll 
über Public Private Partnership (PPP) 
finanziert werden. Die Projekte eröff-





Indiens Marktpotenzial in der Lebens-
mittelindustrie ist groß. Denn obwohl 
der Subkontinent der zweitgrößte Ag-
rarproduzent weltweit ist, steckt die 
Lebensmittelweiterverarbeitung noch 
in einem frühen Entwicklungsstadi-
um. In den nächsten Jahren ist mit 
steigenden Investitionen im Sektor zu 
rechnen. Der Bedarf an Technik für den 
Aufbau einer Infrastruktur für Trans-
port, Kühlung und Lagerung ist hoch. 
Außerdem steigt die Nachfrage nach 




Chancen für deutsche Windtechnologie
Auch Irland will eine Energiewende re-
alisieren und seinen Bedarf hauptsäch-
lich aus Windkraft speisen. Eine weitere 
Triebfeder ist der Export von „grünem 
Strom“. Das Land errichtet Windparks 
onshore und offshore und geht Ko-
operationen etwa mit dem Vereinigten 
Königreich ein. Irland liegt bislang bei 
der Nutzung der Windkraft zurück, 
jetzt gilt es, den Anschluss zu finden. 
Für deutsche Windtechnologie eröffnet 
sich ein neuer Markt – doch auch die 




Mehr Schlösser und 
Beschläge importiert
Die schnelle Wirtschaftsentwicklung, 
zumal das Produktionswachstum der 
Möbelindustrie und die anziehende 
Bautätigkeit, verleihen der Nachfrage 
nach Schlössern und Beschlägen in 
Israel positive Impulse. Die Folgen der 
Wirtschaftskrise konnten 2010 über-
wunden werden. Für die kommenden 
Jahre wird ein weiterer Importanstieg 
erwartet. Die hohen Anforderungen an 
Bauqualität und Sicherheit stützen die 




Maschinenbau und Anlagenbau 2011
Die italienische Industrie hat 2010 nach 
einem deutlichen Einbruch im Vorjahr 
eine überraschend starke Exportkon-
junktur erlebt. Diese führte zu einer 
Steigerung des Absatzes von Maschi-
nen und Anlagen auf dem Binnenmarkt 
um 11 %. In den ersten Monaten 2011 
setzte sich der Trend zunächst fort, 
doch sind bereits Zeichen für eine Ab-
schwächung zu erkennen. Mittelfristig 
ist nur ein geringes Wachstum zu er-
warten. Deutschland ist im Maschinen-
bau Italiens wichtigster Handelspartner.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Italien hat bei Bioprodukten 
die Nase vorn
Italien hat die meisten Bio-Betriebe in 
Europa und die zweitgrößte Anbau-
fläche für biologische Produkte. Aber 
nicht nur als Erzeuger ist das Land 
interessant – etwa ein Drittel des Um-
satzes entfällt auf Exporte – auch der 
Inlandsmarkt wächst mit zweistelligen 
Raten. Der Branche kommt zugute, 
dass der italienische Konsument tradi-
tionell hohe Ansprüche an die Qualität 
von Lebensmitteln stellt. Preisunter-
schiede von 20 bis 30 %, verglichen mit 
herkömmlichen Produkten, schrecken 
nicht ab, die Rentabilität der Branche 




Der Energiegewinnung aus Biomasse 
wird in Italien das größte Entwick-
lungspotenzial unter den Quellen er-
neuerbarer Energie eingeräumt. Italien 
hat sich gegenüber der EU verpflichtet, 
bis 2020 mindestens 17 % des Endkon-
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Länderinformationensums von Energie durch erneuerbare 
Energie zu decken, 40 % davon sollen 
auf Biomasse entfallen. Ausländische 
Anbieter sind in allen Segmenten der 
Nutzung von Biomasse in Italien etab-
liert, treten als Betreiber von Anlagen 
bisher aber kaum in Erscheinung. Das 




Wiederaufbau der nordjapanischen 
Erdbebenregion wird teuer
In den Wiederaufbau des erdbebenzer-
störten Nordjapan kommt etwas Bewe-
gung. Ende Juli 2011 hat die Regierung 
einen Plan vorgestellt, der als Grund-
lage für die weiteren Arbeiten dienen 
soll. Die Kosten werden auf mindestens 
200 Mrd. EUR geschätzt. Die Finanzie-
rung ist noch offen. Im Erdbebengebiet 
selbst sind die Wiederaufbaumaßnah-
men im Gang. Die Privatwirtschaft hat 
ihre Zulieferketten zu 80 % repariert. 
Toyota will den Nordosten zu seiner 





Der Maschinen- und Anlagenbau ist 
eine Schlüsselbranche der koreanischen 
Wirtschaft. Importbedarf ist vor allem in 
hoch spezialisierten Nischen gegeben. 
Deutsche Unternehmen sind bestens im 
Markt vertreten, und auch die Aussich-
ten sind gut. Die Ausrüstungsinvestiti-
onen ziehen weiter an. Deutsche Her-
steller profitieren von den koreanischen 
Bemühungen um eine Anhebung des 
industrietechnischen Niveaus und von 
einem neuen Freihandelsabkommen 
zwischen der EU und Korea (Rep.). 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Ausschreibungen per Internet 
dominieren 
Das Volumen öffentlicher Beschaffun-
gen in Korea (Rep.) betrug 2009 knapp 
70 Mrd. EUR. Zunehmend schreiben 
staatliche Stellen und private Firmen 
elektronisch aus. Der E-Commerce zwi-
schen den Unternehmen beträgt ein 
Vielfaches davon. Trotz elektronischer 
Ausschreibungen bleiben die Präsenz 
und die Kontakte vor Ort wichtig für 
den Geschäftserfolg. Ein koreanisches 
Spezifikum sind Nachverhandlungen 
vor allem beim Preis – auch nach Ab-
gabe des Angebots.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
 
Olympiade 2018 in Pyeongchang
Pyeongchang darf die olympischen 
Winterspiele im Jahr 2018 ausrichten. 
Die jahrelangen Bemühungen der Re-
publik Korea wurden mit dem Zuschlag 
für die Spiele belohnt. Auch wenn 
eine Reihe von Sportstätten und Ho-
tels bereits steht, müssen zahlreiche 
Sportstätten, das olympische Dorf und 
zusätzliche Infrastruktur noch gebaut 
werden, um den Ansturm der Sportler 
und Besucher 2018 bewältigen zu kön-
nen. Chancen für ausländische Firmen 
dürfte vor allem die Planung der Sport-
stätten bieten.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Kroatien
Mitte 2013 offiziell als Zieldatum 
für EU-Beitritt bestätigt
Mit dem formellen Abschluss der kro-
atischen EU-Beitrittsverhandlungen 
am 30.06.11 wurde in Brüssel auch 
bestätigt, dass ein Beitritt Kroatiens 
für Anfang Juli 2013 offiziell „vor-
gesehen“ ist. Bis zuletzt hatte dieses 
Datum laut EU-Delegation in Zagreb 
nur als Arbeitshypothese für die wei-
teren Vorbereitungen gegolten. Das 
bis zum Beitritt vorgeschaltete Moni-
toring-Verfahren bezieht sich auch auf 
die Restrukturierung der Werften. Hier 




Tipps für das Kubageschäft
Der Zeitpunkt für einen Einstieg ins 
Kubageschäft ist günstig, denn die 
kubanische Regierung betreibt eine 
behutsame Marktöffnung. Der In-
selstaat hat sich 2010 langsam vom 
Wirtschaftseinbruch des Vorjahres er-
holt. Für 2011 werden bereits wieder 
3,0 % Wachstum erwartet. Obwohl 
Kuba wirtschaftlich geschwächt ist, 
machen Rohstoffe wie Nickel und Ko-
balt sowie potenzielle Ölvorkommen 
die Insel attraktiv. Große Hoffnungen 
setzt Havanna auch auf den Touris-





Im mauritischen Wassersektor gibt es 
zahlreiche Investitionen, in deren Fo-
kus der Ausbau des Abwassernetzes 
steht. Umfangreiche Projekte werden 
in den kommenden Jahren vor allem 
im Touristenort Grand Baie sowie im 
dicht besiedelten Industriedistrikt Plai-
nes Wilhems durchgeführt. Einer der 
Hauptfinanziers ist die EU. Sowohl 
beim Bau als auch beim Betrieb der 






Mexiko-Stadt  - Die mexikanische 
Verpackungsindustrie erneuert wei-
terhin ihren Maschinenpark. Nach 
dem Krisenjahr 2009 folgte 2010 
wieder ein Jahr leichten Wachstums. 
Im Jahr 2011 soll der Absatz der In-
dustrie um 3,0 bis 4,5 % zulegen. Vor 
allem die Nahrungsmittelindustrie 
verheißt Anbietern von Verpackungs-
lösungen und -maschinen in den 
kommenden Jahren gute Absätze, da 
sie sich immer stärker auf anspruchs-
vollere Exportmärkte - vor allem USA 





Ausbauen der  Produktion 
von Windenergie 
Als flaches Land mit viel Wind verfü-
gen die Niederlande über ein hohes 
Potenzial für die Windenergienut-
zung. Darum fördert die Regierung 
den Bau von Windparks auf dem Land 
und dem Meer. Bis 2015 will das Land 
rund 5 GW mit Windturbinen instal-
liert haben, bis 2020 sollen es 12 GW 
werden, die 30 % des gesamten Ener-
giebedarfs decken sollen. Zwar verfügt 
das Land über viel eigenes Know-how, 
dennoch bieten sich für deutsche Un-
ternehmen Chancen beim Ausbau der 
Windenergie.





Polens Abfallwirtschaft ist ein Milliar-
dengeschäft. Allein die Städte geben 
für die Behandlung fester Abfälle im 
Jahr knapp 1 Mrd. Zl (circa 250 Mio. 
EUR) aus. Dazu kommen Fördermittel 
aus lokalen Umweltschutzfonds so-
wie hohe Ausgaben kommunaler Ein-
richtungen, deren Wirtschaftstätigkeit 
nicht in den öffentlichen Haushalten 
erfasst wird. Doch machen Trennung 
und Recycling von Siedlungsabfällen 
kaum Fortschritte. Das soll sich mit der 
am 01.01.12 in Kraft tretenden Novelle 
des Gesetzes über Sauberkeit und Ord-
nung in den Kommunen ändern. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Mitarbeiterbindung immer wichtiger
Die Motivation der Mitarbeiter sehen 
Experten des Online-Rekrutierungs-
portals Pracuj.pl in diesem Jahr als 
eine der größten Herausforderungen 
für Personalabteilungen polnischer 
Firmen an. Nach einer gemeinsamen 
Untersuchung des Personaldienstleis-
ters Randstad und dem Meinungsfor-
schungsinstitut TNS OBOP gaben indes 
51 % der Probanden an, nichts zur 
Mitarbeiterbindung zu unternehmen 
- so eines der alarmierenden Fazits in 
einem Arbeitsmarkt-Seminar in War-
schau Ende Juni 2011.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Gute Aussichten für 
Heimwerker-Bedarf
Die Betreiber von Baumärkten in Polen 
erwarten eine positive Geschäftsent-
wicklung und wollen weitere Filialen er-
öffnen. Schon jetzt übersteigt der Wert 
des Marktes für Baumaterialien und 
Innenausbaubedarf 10 Mrd. EUR. Noch 
haben inländische Großhändler und 
Baulager hier eine starke Position. Aus-
ländische Ketten halten zusammen ei-
nen Marktanteil von knapp einem Vier-
tel, der künftig weiter steigen dürfte, 
auch durch die Einführung des eHan-
dels. Führend ist die britische Castorama 





stehen Interessenten in Polen zur Ver-
fügung, die Solarkollektoren zur Wär-
meerzeugung installieren wollen. Um 
den Förderprogrammen zusätzlichen 
Auftrieb zu geben, wurde kürzlich das 
Spektrum der förderfähigen Projekte 
erweitert. Bezuschusst werden Maß-
nahmen zur Warmwasserbereitung und 
Beheizung. Adressaten sind sowohl Ei-






Russlands Hauptstadtregion steht wie-
der einmal vor einem gigantischen In-
vestitionsboom. Präsident Dmitri Med-
wedjew hat auf dem „Internationalen 
Investitionsforum“ in Sankt Petersburg 
angekündigt, dass Moskau über die 
bisherigen Stadtgrenzen hinauswach-
sen und der gesamte Regierungsappa-
rat verlegt werden soll. Dafür muss ein 
neues Büroviertel für 20.000 Beamte 
entstehen. Auch das Parlament und der 
Finanzdistrikt sollen umziehen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
König Fußball sorgt für 
milliardenschwere Aufträge
Bis zur Fußball-WM 2018 in Russland 
sind es noch sieben Jahre. Doch die 
Vorbereitungen für das Großereignis 
laufen bereits auf Hochtouren. Beson-
ders große Investitionen fließen neben 
dem Stadionbau in Hochgeschwindig-
keitstrassen der Eisenbahn. Die 13 Aus-
tragungsorte planen Hotels, Straßen, 
Brücken und Trainingsplätze. Deutsche 
Unternehmen sollten früh Kontakt mit 
den Entscheidungsträgern aufnehmen, 
um ins Geschäft zu kommen.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
 
Region Chabarowsk baut 
auf deutsche Technik
Deutsche Technik steht in Russland 
hoch im Kurs. Das gilt selbst für den 
Fernen Osten. Die Region Chabarowsk 
(Chabarowski krai) würde bei zwei neu-
en Wohngebieten gerne Heizhäuser aus 
Deutschland kaufen, in der Landwirt-
schaft, der Lebensmittelverarbeitung 
und dem Maschinenbau kommt Tech-
nik made in Germany längst zum Zuge. 
Die Region will sich als Logistikstand-
ort profilieren und baut deshalb den 
Industriehafen Sowjetskaja Gawan aus 
und modernisiert den Flughafen.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Region Rjasan bietet Potenzial für Bau-
stoffe, Elektronik und Lebensmittel
Die russische Region Rjasan stand bis-
her nur wenig im Fokus von Investo-
ren. Dabei hat sie eine fast perfekte 
Lage nahe der Metropolregion Mos-
kau. Mit einer neuen Sonderwirt-
schaftszone und deutlichen Steuer-
erleichterungen sollen künftig mehr 
Investoren in das Gebiet gelockt wer-
den. Schwerpunkte sind die Baustoff-
industrie, Gesundheitswirtschaft und 
Lebensmittelherstellung. Bei Elektro-
nik und Gerätebau will Rjasan an alte 
Traditionen anknüpfen.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
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sich bis 2020
Russland wird als Absatzmarkt für 
Medizintechnik immer interessanter. 
Das Industrieministerium rechnet bis 
2020 mit jährlichen Wachstumsra-
ten von über 13 %. Das Marktvolu-
men soll sich bis dahin vervierfachen. 
Einheimische Hersteller müssen nach 
Vorstellung der Regierung mehr in 
die Entwicklung von Hightech-Pro-
dukten investieren. Dabei bekommen 
sie Unterstützung von staatlicher Sei-
te. Außerdem sollen mehr ausländi-






Alle privaten Firmen können sich nun 
auf der Internet-Seite des saudi-ara-
bischen Arbeitsministeriums über ihre 
Einstufung im neuen Quotensystem 
informieren. Die neuen Vorschriften 
zur Anzahl der zu beschäftigenden 
Saudi-Araber sind am 11.6.11 verkün-
det und in Kraft gesetzt worden. Un-
ternehmen, die nicht die vorgeschrie-
benen Mindestquoten erfüllen, also 
in die Defizit-Kategorien „Gelb“ oder 
„Rot“ eingestuft werden, haben neun 
beziehungsweise sechs Monate Zeit, 
ihre Personalstruktur anzupassen. Bei 





Nach einer kurzen Wachstumsschwä-
che befindet sich der saudi-arabische 
Bausektor wieder auf Expansionskurs. 
Der Ausbau der Infrastruktur und der 
industriellen Basis sichert den Bran-
chenunternehmen volle Auftragsbü-
cher. Als zusätzlicher Impuls kommt 
jetzt die Forcierung des Wohnungsbaus 
hinzu. Die Auftragsflut und die vielfach 
hohen technischen Anforderungen sind 
nur in Kooperation mit ausländischen 
Architektur-, Ingenieur- und Baufir-
men zu bewältigen. Deutsche Expertise 
ist sehr gefragt. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Gesundheitsmarkt im Aufwind
Das Gesundheitswesen gehört in Sau-
di-Arabien zu den aktuellen Entwick-
lungsschwerpunkten. Neben akuten 
Versorgungsmängeln machen die 
schnell wachsende Bevölkerung, die 
steigende Zahl Älterer und die rasan-
te Zunahme von Zivilisationskrank-
heiten den Ausbau der medizinischen 
Infrastruktur erforderlich. Nicht nur 
die staatlichen Ausgaben für das Ge-
sundheitswesen expandieren, auch 
private Investoren erhöhen ihr Enga-
gement. Für deutsche Anbieter von 
Dienstleistungen, Medizintechnik und 
Pharmaprodukten bieten sich beste 
Chancen. 
 (c/b.v., Quelle: gtai)
Massive Investitionen in Kraftwerke 
Der staatliche saudi-arabische Ener-
gieerzeuger will gemeinsam mit priva-
ten Investoren bis 2020 etwa 80 Mrd. 
US$ in neue Kraftwerke investieren. 
Zusätzlich soll der Privatsektor selbst 
in den nächsten fünf Jahren Anlagen 
mit 8.600 MW errichten. Private Be-
obachter rechnen bis 2020 mit etwa 
100 Mrd. US$ für neue Kraftwerke. In 
Saudi-Arabien hat sich der Stromver-
brauch von 2000 bis 2010 fast verdop-
pelt. Zwischen 2010 und 2016 wird mit 
einem weiteren Anstieg um 40 bis 50 % 
gerechnet. 
 (c/b.v., Quelle: gtai)
Schweden
Medizintechnik - Schweden, 2011
Der Markt für Medizintechnik in Schwe-
den bietet Ausrüstern aufgrund hoher 
Standards und umfangreicher Beschaf-
fungen lukrative Geschäftschancen. 
Insbesondere der Neubau des Universi-
tätskrankenhauses Karolinska im Groß-
raum Stockholm sorgt für großen Lie-
ferbedarf. Gute Marktchancen haben in 
der Regel innovative Qualitätsprodukte 
zu wettbewerbsfähigen Preisen ver-
bunden mit funktionaler Handhabung 
und gutem Design. Deutschland ist das 




Slowenien weitet sein 
Wasserversorgungsnetz aus
Slowenien will die Trinkwasserversor-
gung bis 2015 mit EU-Mitteln verbes-
sern. Bereits 94 % der Bevölkerung 
waren 2008 an das öffentliche Netz 
angeschlossen. Im Vordergrund stehen 
nun der Ausbau der regionalen Lei-
tungsnetze und die Optimierung des 
Wasserversorgungssystems. Die größten 
Investitionsvorhaben befinden sich noch 
immer in der Planungsphase. Langwieri-
ge Raumplanungsverfahren und die an-
gespannte Finanzlage der Kommunen 
haben die Umsetzung bisher erschwert.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Südafrika 
Medizintechnik - Südafrika, 2011
Südafrikas Markt für Medizintechnik 
wächst mit 7 % deutlich schneller als 
das Bruttoinlandsprodukt. Die priva-
ten Klinikbetreiber im Land sind ein 
stabiler Abnehmer von hochwertigem 
Gerät. Sie dürften in Zukunft stärker 
in die Nachbarländer expandieren. 
Ein im Vergleich zu den vergangenen 
Jahren deutlich erhöhtes Budget hat 
zudem der staatliche Gesundheitssek-
tor zur Verfügung. Einige Kranken-






Ringsum von Wasser umgeben muss 
Taiwan dennoch ständig mit Wasser-
mangel kämpfen. Denn die Frisch-
wasserversorgung steht und fällt mit 
ausreichend Regenfall. Daher inves-
tiert die Insel ins Wassermanagement, 
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um die wirtschaftliche Entwicklung 
und die Gesundheit der Bevölkerung 
sicherzustellen. In den nächsten Jah-
ren wird eine Reihe von Wasserwerken 
und Kläranlagen gebaut, damit die 
Wasserversorgung und der Zugang 





Wirtschaftstrends Jahresmitte 2011 
Der Aufschwung setzt sich fort, wenn 
auch 2011 mit etwa 1,9 % leicht ab-
geschwächt. Getragen wird er von den 
Nettoexporten. Vor allem die Konjunk-
turentwicklung in Deutschland als wich-
tigstem Handelspartner stimmt optimis-
tisch. Während Verbraucher und Staat 
zurückhaltend sind, wollen die Unter-
nehmen wieder mehr investieren. Trotz 
einiger Schwächen bleibt Tschechien für 
deutsche Unternehmen in MOE auch 
2011 der attraktivste Standort. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
 
Chemie-, chemische Industrie 
Der tschechische Markt für chemi-
sche Erzeugnisse (ohne Arzneimit-
tel), der in der Rezession um fast 
ein Viertel auf circa 5,6 Mrd. EUR 
geschrumpft war, stieg 2010 nach 
vorläufigen Zahlen des Ministeriums 
für Industrie und Handel (MPO) auf 
7,3 Mrd. EUR an. Wachstumsmotor 
waren die exportorientierten Bran-
chen des verarbeitenden Gewerbes. 
Vor allem die deutsche Exportkon-
junktur übertrug sich positiv auf viele 
zuliefernde Unternehmen. Deutsch-




Neue Trends auf dem tschechischen 
Nahrungsmittelmarkt
Tschechien hat 2010 Lebensmittel im 
Wert von 4,5 Mrd. EUR eingeführt, so 
viel wie nie zuvor. Wichtigstes Her-
kunftsland ist Deutschland, das mit 
Lebensmittellieferungen im Wert von 
1,1 Mrd. EUR fast ein Viertel der Im-
porte stellte. Vom Umfang her domi-
nieren Gemüse und Obst vor Fleisch 
und Wurstwaren, Milch und Molke-
reiprodukten. Zugleich sind Bauern-
märkte im Kommen, die sich überall 
im Land etablieren. Sie entsprechen 
der wachsenden Nachfrage nach fri-




Neubau von Betrieben  in 
Kindernährmittelindustrie geplant
In einem Umfeld, geprägt von sinken-
den Geburtenzahlen einerseits und 
steigenden staatlichen „Begrüßungs-
geldern“ für Neugeborene anderer-
seits, beginnt die kleine ukrainische 
Kindernährmittelbranche wieder zu 
investieren. Die Einfuhren von Säug-
lings- und anderer Kindernahrung 
sind 2010 gegenüber 2009 deutlich 
gestiegen und haben sich dem bis-
herigen Rekordvolumen von 2008 
angenähert. Der Anteil deutscher Er-
zeugnisse an der Gesamteinfuhr lag 




Vergaberecht wird neu geregelt
Insgesamt über 10.000 Aufträge im 
Wert von knapp 5,7 Mrd. EUR sind in 
Ungarn 2010 über öffentliche Beschaf-
fungen vergeben worden. Dabei waren 
sie im Schnitt deutlich weniger wert 
als im Vorjahr. Ein willkürliches Split-
ten von Aufträgen, um sie auf einfa-
chere Vergabeverfahren herabzustufen, 
ist seit Anfang April 2011 nicht mehr 
erlaubt. In einem ganz neuen Vergabe-
gesetz sollen die Wertgrenzen für ein-
fache Verfahren aber erhöht werden. 
Transparency International kritisiert, 
dass mehr Vergaben unter dem EU-





Neue Datenbank für Bau 
und Maschinenbau
„GermanContractors“ ist ein neues 
Internet-Angebot der AHK Vereinigtes 
Königreich. Die Seite www.germancon-
tractors.co.uk richtet sich an britische 
Bauunternehmen, die nach zuverlässi-
gen Partnern für ihre Projekte suchen. 
Deutsche Unternehmen, die in der Bau-
industrie oder im Maschinen- und An-
lagenbau tätig sind und sich auf dem 
britischen Markt präsentieren möchten, 
können sich bei „GermanContractors“ 
registrieren lassen. Die AHK Vereinig-
tes Königreich erstellt für jeden Betrieb 
ein englischsprachiges Profil, weiterhin 
können vorhandene Referenzprojekte 
hinzugefügt werden. Britische Bauun-
ternehmen können sich dann direkt mit 
den Firmen in Verbindung setzen. Die 
AHK unterstützt die Betriebe darüber 
hinaus mit Hinweisen zu Ausschreibun-
gen im Vereinigten Königreich. 
Kontakt: Michaela Böttcher, 




Mindestlöhne 2011 zum dritten Mal 
erhöht
Zum 01.10.11 wurden in Vietnam zum 
dritten Mal in diesem Jahr die Min-
destlöhne aufgestockt. Ursache sind 
die anhaltend hohen Preissteigerungen, 
die sich bereits in den letzten Mona-
ten 2010 bemerkbar gemacht hatten. 
Aufgrund des schwachen Dong dürfte 
die Erhöhung allerdings für ausländi-
sche Firmen mit ihren Deviseneinnah-
men kaum ins Gewicht fallen. An der 
Attraktivität Vietnams als Niedriglohn-
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